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Berlin unter der roten Fahne.
Abdankung des Kaisers . — Völliger Sieg des Soldatenrats . — Ausrufung der Republik- — Reichskanzler Ebrrt.

' Löss erschüttert steym wir vor dem ZusamrnMb -vuch der
alten deutschen Herrlichkeit, M der wir so lang « bewundert
aufgeschen, die wir so oft begeistert und erhoben gefeiert
haben. In dsnr .Kaisertum verkörperte sich uns das geeinigte
,starke Deutsche Reich, und die Person des« letzten Herrschers
war uns in ihrer Machlfüllv und in ihvem Glanz gileichsmu
ein Gradmesser der Stellung , Deutschlands unter den Welt-
Völkern . Wer hätte je gedacht, daß Kaiser Wilhelm II . so
enden müßte ! Daß er dem Willen der feindlichen Mächte
»seichen, ja , dem Verlangen großer Schichten des eigenen
Polles folgend , selbst feiner Herrschaft ein Ende fetzen wüßte!
Er hi-olt es für feine Pflicht , auAznharrou und hat die Lage
damit doch nicht retten können. Wäre er zurückgetreten, ehe
Wilson sein« Person in dem Notenwechsel erwähnte , wie viel
größer wäre sein Abgang gelvesen ! Stolz und groß , wie
seine Regierung , Hütte seine letzte Amtshandlung dagestandrn,
Md die Ablegung der Krone würde der Dank eines großen
Volkes umstrahlt haben . Bedauerlich , daß dem Monarchen in
den entscheidenden Dagen ehrliche, Willensstärke und um¬
sichtige Berater gefehlt haben . Die Stunde der freiwilligen
Entsagung ging vorüber ; der Kaiser mutzte der Gewalt der
Ereignisse weichen und seinen Stern , an de» er stets mit hoch¬
fliegenden Gedanken und Hoffnungen geglaubt hat, in das
dunkle Nichts versinken sehen. .

Vom Balkon des Kaiserschlosses in Berlin sprach an
feiner Stelle Liebknecht zum Volk, in der Säulenhalle des
Reichstagsgebäudes redeten Scheidemann und Ebert . Der
letztere leitet jetzt die Geschicke Deutschlands . ,das an der Glanz¬
stätte seines Kaisertums zur Republik ausgerufen wurde . Die
jetzigen Staatslenker nehmen damit eine ungeheure Verant¬
wortung aus die Schultern . Werden sie den Wirbel der Dinge
meistern ? Wird ihnen das Schwerste , die Ernährung des
Volkes sicher zu stellen gelingen ? Behalten sie die Leiden¬
schaften in der Gewalt , »nenn , die WaGenstillstandsbedingnn-
Wn bekannt werden , und werden sie uns einen erträglichen
Frieden schaffen können? Wird es ihnen möglich werden , dis
allgemeine deutsche Nationalversammlung Msammenzurufen
und sie über das Schicksal Deutschlands und feine zukünftige
Verfassung entscheiden lassen?

Das sind alles Fragen , denen keiner Antwort weiß in
diesem Taumel der Geschehnisse. Rur hoffend und vertrauend
können wir in die düstere Zukunft blicken mit der Zuversicht
Mf den gesunden Geist und die unverbrauchte Kraft des deut¬
schen Volkes , das sich in feiner überwältigenden Masse in
Ruhe arbeitend und schaffend betätigen will , das seine reichen
Anlagen einsetzen wird , um die harten Friedensbedingun-
geu zu ' tragen und die schweren Kriegsschäden auszuheilen,
das sich wohl dem Schicksall beugt , sich aber niemals ganz zu
Boden drücken läßt . Seine Aufgabe ist noch nicht abgeschlos¬
sen und seine Zeit noch nicht erfüllt . Fern von allem Ueber-
fchwang wird es der inneren Gewißheft leben , nach all den
Wirren, deren Ende noch kein Mensch abfehen kann, seinen
Platz wieder einzunehmen unter den Nationen , einstweilen
^ cht durch äußere Macht bestimnrt, sondern durch die unver¬
lierbaren geistigen Güter , die uns keiner nehmen kann.

vsr Rücktritt äss kaiksrs.
NerN«, 9. Nov . Amtlich.
Der Kaiser und König hat sich entschlossen, dem Throne

W entsage» .
Der Reichskanzler bleibt noch so lange im Amte , bis

die mit der Abdankung des Kaisers , Sem Thronverzicht des
Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preußen und
der Einsetzung der Regentschaft verbundenen Fragen ge¬
igelt sind . Er beabsichtigt, dem Regenten die Ernennung
des Abg. Ebert zum Reichskanzler und die Vorlage eines
Gesetzentwurfes wegen der sofortigen Ausschreibung allge¬
meiner Wahlen für eine verfassungsmäßige deutsche Natio¬
nalversammlung vorzuschlagen , der es obliegen würde , die
Duftige Staatsform des deutschen Volkes , einschließlich der
Volksteile , die ihren Eintritt in die Reichsgren e wünschen
lallten, endgültig festzustellen.

Berlin, 9 . November 1918.
Ter Reichskanzler : Prinz Max von Baden.

-i-

vsr Umsturz in 6Mn.
^ "etliche sozialdemokratischen Mitglie-

D» «^ "lSselretär Scheidemann und die Unterstaatssekretäre^ ' ^ ld. Bauer . Schmidt und Aus , Müller find gestern

vormittag aus der Regierung ausgetreten.
Damit war eine völlige Aendcrung der innerpolitischen Lage
eingetreten.

Von der Terrasse des Reichstages hielt der
Rbgeorünelr ScveMrmsnn

kurz nach 2 Uhr eine Ansprache au die dort versammelte
Menge . Scheidemann sagte:

Arbeiter und Soldaten ! Das deutsche Volk hat auf der
ganzen Linie gesiegt. Das alte Morsche ist Mammenge¬
brochen. Es lebe die deutsche Republik. Der Ab¬
geordnete Ebert ist zum Reichskanzler ausgerufen.
Er ist damit beauftragt worden , eine neue Regierung zu¬
sammenzustellen. Dieser Regierung werden allesozia -
listischen Richtungen ««gehören . Jetzt besteht un¬
sere Ausgabe darin , diesen vollen Sieg des deutschen Volkes
ausWnutzen . Deshalb bitte ich Sie , sorgen Sie dafür, daß
keine Störung der Sicherheit cintrjtt. Wir können stolz sein
in aller Zukunft auf diesen Tag . Nichts darf existieren,
was man uns später wird Vorwersen können. Ruhe , Ord¬
nung mW Sicherheit , das ist es , was »vir jetzt brauchen.
Der Oberkommandierende in de« Marken und der Kriegs¬
minister Scheuch werden jetzt einen sozialistischen Beige¬
ordneten bekomme«!. Der Abgeordnete Goehre wird Me
Kundgebungen des Kriegsministers Scheuch gegenzeichneu.
Also es gilt von jetzt ab , die Kundgebungen , die unterzeich¬
net sind von Ebert mW die Kundgebungen, die unterzeichnet
find mit dem Namen Goehre und Scheuch zu respektieren.
Gcheidemann schloß: Es lebe die deutsche Repu¬
blik!

Als Scheidemann später von der Terrasse des Reichs¬
tages trat , waren ungefähr 109V Personen versammelt , dar¬
unter ein preußisches Jägerbataillo « von etwa 50 Mann , die
mit Maschinengewehren und Stahlhelmen erschienen waren.
Um M Uhr erschien der

Saurier Ser neuen Republik,
der Abg . Ebert , vor der Terrasse des Reichstages , um dort
eine zweite Ansprache zu halten.

Lin krltrh äes kreickskcrvLisrs kbert.
Berlin, 9. Nov . WTB . Der neue Reichskanzler Ebert

erläßt soglende Kundgebung an die deutschen Bürger:
Mitbürger ! Der bisherige Reichskanzler PrinzMax

von Baden hat mir unter Zustimmung der
sämtlichen Staatssekretäre die Wahrneh.
mung der Geschäfte des Reichskanzlers
übertragen. Ich bin im Begriff , die neue Regierung
im Einvernehmen mit den Parteien zu bilden und werde
das Ergebnis der Oefsentlichkeit in Kürze berichten.

Die neue Regierung wird eine Volksregierung sein.
Ihr Bestreben wird sein müssen, dem deutschen Volke den
Frieden schnelllstens zu bringen und die Frei¬
heit,, die es errungen hat . zu befestigen.

Mitbürger , ich bitte Euch alle um Eure Unter¬
st ü tz u n g bei der schweren Arbeit , die unserer harrt. Ihr
wißt , wie schwer der Krieg die Ernährungssrage
des Volkes, die erste Voraussetzung des politischen Le¬
bens , bedroht. Die politische Umwälzung darf
die Ernährung der Bevölkerung nicht
stören . Es »nutz die erste Pflicht aller in Stadt und
Land bleiben , die Produktion von Nahrungs¬
mitteln und ihrx Zufuhren in die Städte nicht zu
hindern, sondern zu fördern.

Nahrungsmittelnot bedeutet Plünderung und Raub
und Elend für alle. Die Aermsten werden am schwer¬
sten leiden, die Industriearbeiter am bittersten betroffen
werden.

Wer sich an Nahrungsmitteln oder an sonstige» Bedarfs¬
gegenständen oder an den für ihre Verteilung benötigten
Verkehrsmitteln , vergreist, versündigt sich aufs schwerste an
der Gesamtheit.

Mitbürger , ich bitte Euch alle dringend : Verlaßt die
Straße , sorgt für Ruhe und Ordnung!

Berlin. 9 . November 1918.
Der Reichskanzler.

EbeikH,

Das preußische Staatsmiuisteriuru
hat mit Ausnahme des Kriegsministers und der parsarneN»
tarischen Minister seine Entlassunggegebe « , um
der Umwandlung des Staatsministeriums in ein parla¬
mentarisches Kabinett den Weg zu ebnen . Damit
entfallen also auch die in der letzten Zeit von sehr einfluß¬
reichen Kreisen erwogenen und betriebenen Möglichkeiten,
die Welfennach Hannover zurückzuführen . Diese
Unmöglichkeit ist von besonderer Bedeutung gerade jetzt,
nachdem der Herzog von Braunschweig für sich und seine
Nachkommen auf die Herrschaft in Braunschweig verzichtet
hat.

Aus Berlin erhalten wir weiter folgende
Depeschen:

Die Revolutionsbewegung hat in der 5. Nachmittags » *
stunde mit dem vollen Siege des Arbeiter ^ MW
Solüatenrates geendet . Die Kommandantur , alltz
königlichen Gebäude , das Telegraphenamt , diest .FernspreM-
zcntrale und die Kasernen sind in dem Besitz deUSoldaten-
rates . Die Bewegung hat sich nahezu ^
zogen. Me aus der Provinz nach Berlin
Truppen sind zuerst zu den Ausständigen übergegangen.
In de» übrigen Kasernen schloffen sich die Truppen mit dem
Rufe „Sofortiger Frieden und Heimkehr" der
Bewegung an . Das Militär , das dem Soldatenrat zur
Verfügung steht, ist in dem Besitz der Maschimm-Gewehr
Abteilungen von Groß -Berlin . In der fünften
tagsstunde wurde

im Königsschlofle die rote Fahne
aufgezogen . Vom Balkon des Schlosses, wo der
Kaiser am S.August 1914 seine berühmte Ansprache an daS
Voll hielt , sprach Liebknecht zu der Menge . Auch die
Hauptwache ist seit 5 Uhr nachmittags in dem Besitz des
Soldatenrates . Die Ausrufung der großöeutschen Repu¬
blik ist bereits in der 5 . Nachmittagsstunde erfolgt . ES
herrscht verhältnismäßig Ruhe. Ein genauer
Ueberblick der Lage wird erst in der 7. Abendstunde möglich
sein.

vsr Sieg ürr RevowttsnSpr rft restlos.
Das Polizeipräsidium ist vom Solöatenrat be¬

setzt . Alle bisherigen Beamten sind entlassen worden.
N un mehr sind sämtliche staatlichen BureauS,
Ministerium und das Reichsmarineamt vom
Soldaten rat besetzt.

Die Verhandlungen über die Bildung einer neuen
Regierung unter der Kanzlerschaft ESerts sind noch
nicht zum Abschluß gelangt. Nach Erreichung ihres
Zieles werden die Arbeiter am Montag die Arbeit in allen
Betrieben wieder aufnehmen.

Die Kriegszeitung des „Berl . Lok.-Anz .
" ist als kriegs-

hetzerisches Organ vom SoldatenraL verboten. Um 7
Uhr abends waren die letzten Berliner Truppen zu der
neuen Negierung übergegangen . Außer vom KönigSschlosse
weht auch vom Palais Kaiser Wilhelms I . die rote F a h n e.
In Potsdam hat sich gleichzeitig ein Soldaienrat gebildet.
Tie Hausgarde der Kaiserin hat sich ihr ang er¬
schlossen. Eine Gesamtübersicht über die welthistorische«
Vorgänge in Berlin wird erst im Laufe des morgige«
Vormittages möglich sein.

In den späten Nachmittagsstunden wurden die Umzüge
immer lebhafter . Arbeiter- und Soldatenscharen , dicht unter,
einander gemischt, zogen mit Hochrufen auf die internationale
Republik, dir beim Straßcnpublikum lauten Widerhall fanden,
unter Vorantragung von Fahnen dahin . Ein dichtbesetztes
Militärauto folgte dem andern . Von Zeit zu Zeit hielt ein
Auto an , ein Arbeiterführer oder ein Soldat hielt eine An
spräche und forderte zur Ruhe und Besonnenheit auf . Sie
schloffen jedesmal mit einem Hoch aus die Republik. Den Sol.
date» wurden die AchseMapren und Kokarden mit dem Ba.
jonett heruntergeschnittcn. Zivilisten , dis die rote Armbinde
trugen , hatten Karabiner umgehängt . Militärautos erwar-
teien die von außerhalb anlangenden Soldaten , die noch nicht
die Entwickelung der Dinge kannten und nahmen ihnen vor¬
sichtshalber die Waffen und Munition ab. Vor den großen
Hotels standen Wachen des Arbeite»- und Soldatenrats.

Berlin, 9. Nov . Nach der „ Boss . Ztg ." bttibr « de»
Unabh . Sozialdemokraten in der neuen Regierung
drei Sitze Vorbehalten. Als Vertreter der mchtsozisüstischp»
Parteien werden die ASgg . Erzb e r g e r (Ztr ) , Gothei«
fFortschr. Voltsp .) und Freiherr v . Richthofen (Rat . -üb .)
ft, die Regierung eintreten.

Hierzu eise Wettsse-



^ Schon henke invWn habe« sichILgerk > at aillönc
der Bewegung zur Verfügung gestellt. In den Kasernen der
Garde- Jäger und des Alexander-Regiments hielt ein sozial-
dem . RcichMrgsaSgeordnetereine Ansprache , die den Heber,
gang der Regimenter unter Hochrufen aus den freien deut¬
schen Voirsstaat zur Folge hatte.

WilheinrShavener Matrosen schicken eine All.
ordnung im Lustschiss. Der Flugplatz Johannisthal
ist von Arbeitern besetzt, damit eS ohne Schwierigkeitenlan-
den kann.

3808 Kieler Matrosen sind im Anmarsch . Da
die Schienen teilweise ausgerissen sind , werden sie zu Fuß
eintteffen. Ein sozialdemokratischer Abgeordneter ist ihnen
jmtgegengefahren und wird sich an ihre Spitze stellen.
i An Alle!
tz Berlin, S. Nov. WTB.
i Auch hier hat die Revolution einen glänzenden, säst
stanz unblutigen Sieg errungen. Der vormittags ausge.
trochene Generalstreik führte zu einer völligen Still¬
legung sämtlicher Betriebe. Um die zehnte Vormittags.
stunde ging da» Ramnburger Jäger - Regiment zum Volke'
über und schickte eine Delegation in den Arbeiter- und
Soldatenrat . Weitere Truppenteile schlossen sich in rascher
Folge an. Das Alexander- Regiment ging nach einer
Ansprache des NeichstagSabgeordneten Wels geschloffen
gurn Volke über. Nur in der Chausseestraße kam
es vor der dortigen Kaserne zu einer unbedeutenden
Schießerei, Sei der ein Arbeiter durch einen Offizier
getötet wurde. Der Offizier flüchtete alsbald . In der
Stadt herrscht vollkommentz » Ruhe und
VrdnujnK AUMrpatrouMsn , tsie sich am Freitag
zahlreich iN den Straßen zeigten, sind zurückgezogen . Vor
dem „BorwSE -Gebäude, das eine Wache von Raum -»
lburger Jägern erhielt, wehen rote Fahnen . Es herrscht
ungeheurer Jubel und große Begeisterung. Die Kon.
trolle des WTB. ruht in den Händen der Genoffen
Wilhelm Carle (Frankfurt) und Richard Roß«
mann (Berlin ) .

DaS Wolfs . Büro besetzt.
/ Berlin, 9. Nov. WTB . Das Wolssische Telegra-
phen-Büro wurde bereits mittags durch den Arbeiter- und

, Soldatenrat besetzt. Seit S Uhr steht der Nachrichtendienst
dieses Büros unter der Borzensur des Arbeiter- und Sol-
datenrates . Die Besetzung der Büros geschah ohne Schwie¬
rigkeiten, sodaß der Nachmittagsdienst für die deutsche
Presse keine Verzögerung erleidet. ^

AllEn «in bemerkt die „ Norddeutsche Alkgem.
Kettung" zur Lage: Man würde die Stimmung des deut¬
schen Volkes vergewaltigen, wenn man seine Zukunft endgül¬
tig Müsbanen wollte aus den EveiMiisssn dieser unruhigen,
durch allerhand Mckonirollierbare Einflüsse bestimmten Tage.
Es ist deshalb durchaus verstä -nLKch und vernünftig gewesen,
daß MW die Mbdankung des Kaisers und den Verzicht VÄ
KronpriNzenznm AnLaß genommen hat . das VE selbst über
seine neue Zukunft entscheiden zu lassen . Die Männer , die
demnächst in der gesetzgebenden deutschen Versammlung zu-
Pammerrsitzen werden, haben nicht unr Wer die Form zu ent¬
scheiden, in der die Deutschen weitevlieben werden, sofern
auch über den Umfang und die Zugehörigkeit zum Deutschen
Reiche . Gin Volk , das vor devaMg bedeutsame Aufgaben
gestellt ist, kann seine Befähigung dafür nur Nachweisen , wenn
es sich von jeder Unbesonnenheit sernhält. die den ruhigen
Gang der Entwickelung, dm raschen Abschluß des Friedens
und die neue Ausrichtung des Deutschen Reiches gefährden
muß. *

vle Lewegung brl asr Marine.
Wilhelmshaven, 9. Nov. Das Gerücht, daß das Kriegs¬

schiff„Von der Tann" auf eine Mine gelaufen ist, be¬
stätigt sich nicht . „Von der Tann " ist gestern abend unter
dem Jubel der Besatzung in Wilhelmshaven etngelaufen,
die sich sofort auf die Seite des Soldatenratcs stellte.

Hamburg, 9. Nov. Der Kommandant der Ostseestatton
Eonderburg ist erschossen worden. Das Schulschiff
-.Schleswig" ( ? ) mit 109 Mann Martnekadetten an Bord
hat versucht , die norwegischen Gewässer zu erreichen , weil
es kaisertreu bleiben wollte. Es ist unterwegs aber von
einem anderen Kriegsschiff torpediert worden und mit Mann
«nd MauS untergegangen.

In Wilhelmshaven, Bremerhaven, Bremen herrscht
Ruhe unter dem neuen Regiment. In Kiek kamen
Plünderungen und Diebstähle vor. Ein Aufruf des Sol¬
datenrats besagt , daß Plünderer sofort erschossen werden.

- Der Arbeiterrat bezeichnet die Nachricht , daß auf den Werf¬
ten die Arbeit wieder ausgenommen werde, als falsch.

*
6eraa »le.

U Berlin, 9. Nsv. Me G erüchte , daß deutsch « See»
strditkräfts sich der englischen und französi¬
schen Flotte angeschloffen hätten, entbehren
jeder Begründung. *
i Oesterreichs Anschluß an Grotzbeutschland.
' Wie«, 9 . Nov. Das Präsidium des österreichischen Na-
ttonalrates hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen, den
staatsrechtlichen Anschluß Oesterreichs an die grotzdeutsche
Republik durch Volksabstimmung herbeizuführe» . Zur Bor.
Bereitung der Anträge wurde eine besondereKommission ge-
wählt. *

Oie Leweguvg im Kuslrwäe.
i« Ä«r Lsvwrir.

Bern , 9 . Nov. Der Oltener Arbeiter-Kongreß hat im
Einverständnis mit den schweizerischen Gewerkschaften auf
den heutigen Sonnabend für die Dauer von 24 Stunden den
Generalstreik proklamiert, um gegen Sitz MM-

MrWe Mb bürgerliche Diktatur zu protestierê ^ ,

' ^ Da die Züricher Aegirruiig dem Schweizer Bimöesräk >
mittc- lte, baß infolge der Jahresfeier der russischen bolsche¬
wistischen Revolution revolutionäre Unruhen in
Zürich ausbrechen könnten, verfügte der Buudesrat ein
Aufgebot mehrerer Infanterie - und Kavallcriebrigaöen. Der
Bundesrat bemerkt in einer amtlichen Mitteilung , daß er
nicht gestatten werde, daß die Schweiz zum Versuchsfeld
bolschewistischer Wühlereien werde. Aus diesem Grunde hat
Ser Bundesrat auch beschlossen, jeden Verkehr mit
der Sowjetwissio nabzubrechen und diese auf¬
zufordern, die Schweiz zu verlassen.

'

Spanien.
Amsterdam, 8 . Nov. Einem hiesigen Blatte zufolge er¬

fahren die „Times " aus Madrid : Die reformistische
Partei gab ein Manifest ans , in dem eine Beschneidung
einiger Vorrechte der Krone, Auflösung der jetzigen Cortes,
gründliche Reform des Wahlrechtes, Abschaffung des Se¬
nats , Selbstverwaltung der Gemeinden nnd Kreise und eine
internationale Politik gefordert wird, die in engen Bezie¬
hungen mit England , Frankreich und Italien sowie in
Uebereinstimmung mit Wilsons Grundsätzen gegründet ist.
Lerroux forderte im Namen der Radikalen die Einführung
der Republik. Man erstrebe eine neue Regierung unter
Gareia , Prieto und Alba.

Lms äsutlcks Antwort.
Washington. 7 . Nov. (Drahtlos .) Der Staatssekretär

macht die folgende Note an den schweizerischen Gesandten
bekannt:

7. November ISIS.
GeehrterHerr!

Ich habe die Ehre, Sie zu bitten, die Aufmerksamkeit
der deutschen Regierung auf dos Folgende zu lenken:

I » ihrer Note vom 28. Oktober hat die deutsche Re¬
gierung erklärt , daß die deutschen Truppen streng den Befehl
hätten, Privateigentum zu schonen und, soweit ir¬
gend möglich , Rücksicht auf die Bevölkerung zu nehmen.
Nu« hat die Regierung der Vereinigten Staaten erfahren,
daß die deutschen Behörden in Belgien den Kohlen-
bergwerksgesell schäften angezeigt habe «, daß alle
Menschen und Tiere die Gruben verlassen sollen, und daß
alle im Besitz der Gesellschaften befindlichen Rohmaterialien
den Deutschen ausgehäuSigt werden sollen , und daß die
Gruben sofort zerstört werden würden. Solche Ueberflüsstg-
keiten und bösartigen Handlungen, die die Vernichtung ihrer
Lebensnotwendigkeitenfür die bürgerliche Bevölkerung von
Belgien und weiterhin Leiden und Verluste an Menschen,
leben einschlieeßn , müssen auf die Regierung und das Volk
Ser Bereinigten Staaten notwendig den Eindruck machen,
daß sie absichtlich grausam und inhuman sind . Wenn die
Handlungen, die eine flagrante Versetzung der Erklärung
vom 20. Oktober darstellen, ausgeführt werden, so wird
das den Glauben bekräftigen, - aß die feierliche » Versiche¬
rungen der deutschen Regierung nicht in gutem Glauben
gegeben wurden. Unter diesen Umständen legt die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten , der die Erklärung vom 28.
Oktober gegeben worden ist, nachdrücklichst Protest ein an¬
gesichts der Maßregeln , die die deutschen Behörden im Sinne
haben, für deren Verhalten die deutsche Regierung vollauf
verantwortlich ist.

Genehmigen Sie die wiederholte Versicherung meiner
hohen Wertschätzung!

ge» . : Robert Lanstng.
Hierzu erfährt WTB . : Die Reichsregierung hat die

in der Note vom 20 . Oktober dem Präsidenten Wilson ge¬
gebenen Zusicherungen genau und loyal erfüllt. Es sind
damals sofort Befehle an die Truppen ergangen, Privat¬
eigentum zu schonen nnd jede mögliche Rücksicht auf die
Bevölkerung der besetzten Gebiete zu nehmen.

Nachdem am 27. Oktober von neutraler und belgischer
Seite behauptet worden war , daß mit der Zerstörung ober-
irdischer Anlage von Bergwerken bei Mons be¬
gonnen werde, hat die Regierung auf Anfrage bei der Hee¬
resleitung von dieser am 29 . Oktober die Erklärung er¬
halten , daß mit der Zerstörung der belgischen Bergwerke
ankeinerSteile begonnen worden sei. Es seien ledig¬
lich gewisse Vorbereitungen getroffen worben, um bei
Fortdauer der militärischen Operationen
durch Außerbetriebsetzungeinzelner Maschinen die Förder¬
möglichkeit für etwa drei Monate zu unterbrechen.

Um mich eine solche vorübergehend« Schädigung der
belgischen Bergwerke zu vermeiden, hat die Reichsregienmg
am 81 . Oktober den Regierungen! Spaniens und Hollands
vo-rgeMagen , die Gruden vollständig unversehrt in ihren
Besitz zu nehmen. Eins Stellungnahme dsv feindlichen Re¬
gierungen zu diesem Vorschlags liegt noch immer nicht vor.
Trotzdem sind auch jetzt noch keinerlei Zerstörungen
belgischer Bergwerke vorgenommen worden.

-
^ ^

Ms !ve polttilcke Nackrickten.
Die Parlamentaristerung in Heffen -Darmsta- t. Der

Grotzherzog verordnete : Bis zur endgültigen Regelung der
schwebenden Fragen und mit Rücksicht auf die gegenwärtige
Lage wird zur Mitwirkung Sei den Regierungsgeschäften
ein Staatsrat gebildet, dem neben den im Amte befind¬
lichen Ministern beide Kammern und die Landstände an¬
gehören. Unser Staatsmtnistertmn ist mit der Ausführung
beauftragt worden.

I « Mecklenburg soll endlich eine ans den Grundsätzen
deS parlamentarischen Systems beruhende Landesverfassung
eingesührt werden, der eine Vertretung des Volkes durch

'die Kammer, welche ans Grund des allgemeinen, gleichen,
geheimennnd unmittelbaren Wahlrechtesgebildet wird , vor¬
steht . Den Mitgliedern des Staatsministeriums wird die
Entlastung aus den Aemtern in Gnaden gewährt, und eS
soll bald ein neues Ministerium aus einer größeren Zahl
von Angehörigen der in Mecklenburgvertretenen Parteien
der Linken des Reichstages gebildet werden.

Der Gefangenenaustausch mit Frankreich ist am 18.
Oktober wieder ausgenommen worden. Znr Beruhigung
der Angehörigen, welche die Rückkehr der Ihrigen mit be¬
greiflicher Ungeduld erwarten , sei gesagt , daß sich der Aus-
tausch vollkommen regelmäßig vollzieht. In jeder Woche
treffen zwei Züge mit rund 15lM deutschen kriegSgefangenen
Offizieren und Mannschaften in Deutschland ein.

Ueber de» Durchzug Mackensens ist noch keine Ent¬
scheidung eingetroffen. ^ ^ ^ ^ H > d'
pr- ^ ^ -- > " t

Ver ZolMenrÄ !n Oläsuburg,
dem zur Verbreiterung seiner Grundlage und Unterstützung
seiner ruhecrhaltenden Absichten der Landtagsabgeorönrtg
Tantzen - Heering und der Stadtratsvorsitzende Dr,
Meyer als Betrat angeschloffen sind, hatte gestern eine
Aussprache mit dem Offizierkorps. Dabei wurdq
eine vollständige Einigung erzielt. Das Ofsizierkorps dey
Garnison nimmt die Neuordnung als vollendete Tatsache
hin und stellt sich auf den Boden derselben. In Gemeinschaft
mir dem Solöatenrat beschloß man, den militärische«
Dienst wieder durchzuführen. Der Soldatenrat arbeitet
auch gemeinsam mit der Garntsonverwaltnng. Zyy
Interesse der Ruhe setzt er alles ein, das Heft tn der Hanh
zy behalten. Eine Gegenbewegung hält er hier fürs
ausgeschlossen und auch für völlig erfolglos . Es wäre seiner
Ansicht nach Wahnsinn, an eine Auflehnung zu denken , am
gestchts der Vorgänge im ganzen Reiche und in Berlin,
Waffen und Munition hält der Soldatenrat in strenger«
Gewahrsam. Jeder Bolschewismus soll strenge ver«
hindert werden. Die allgemeine Entwickelung wird dtcj
Dinge von selber reifen. Jede Gewalttat ist verpönt. AnH
mit den Gewerkschaften ist der Soldatenrat darin eine»
Sinnes . Der Soldatenrat läßt es sich besonders angelegen
sein , die Ernährungszustände tn den Lazaretten da , wg
sie zu Klagen Anlaß gaben, zu bester ». Die Verpflegung
tn den Kasernen war hier im großen und ganzen bis¬
lang schon zufriedenstellend.

Für den heutigen Tag sind besondere Unternehmungen
nicht geplant. Alle Gerüchte darüber sind gegen¬
standslos.

Oeffentlkche Versammlungen.
Heute findet tn Rastede tm „Kleibroker Hof" mn 8

Uhr eine Versammlung statt, tn der der Landtagsabgeord-
nete Meyer aus Rüstringen sprechen wird.

Am Montagabend wird hier in der „Union" ein»
öffentlicheBolksversammlung stattfinden, in Sex
der Schriftleiter Stelling aus Lübeck, der von der letzte«
Mahl bekannte sozialdemokratische Reichstagskandidat für
Oldenburg, spricht, Las heißt, wenn - er Zugverkehr sein«
Reise hierher möglich macht. Andernfalls, tritt Abg . illach-
herr Hug - Nüstrtngs« für ihn ein, , /

SS wurde folgen- ex

ausgegebenr , >
Arbeiter , Bürger!

Dank der Besonnenheit Mer Kreise ist Sie Ruhe mH
Ordnung nirgends gestört . Me Arbeit wird überall auf¬
recht erhalten, das GeschäftSleben geht ungestört sei¬
nen GanA

Zwischen dem Soldatenrat unÄ dem Garnffonkom-
mcmdo sind Vereinbarungen getroffen̂ die di« öffentliche
Ordnung sicherstcllen.

Die natürlichen Wünsche auf DerSessernnß
der Lebensmittelversorgung, dis cm uns ge¬
stellt sind , sind zu verstehen; alle Kreise der Bevölkerung
müssen jedoch berücksichtigen, daß es geradezu verbrecherisch
wäre , jetzt dis Versorgung zu erhöhen, um darnach
vielleicht sie Weiler herabsetzen zu müs¬
sen, oder gar Not eintreten zu lassen , wenn dann di«
Vorräte verzehrt sind . Die Unsicherheit der Verhältnisse
macht den Lebonsmitteliransport äußerst schwierig , so¬
daß mit den Vorräten haushälterisch
umgegangeu werden muß.

Die Arbeiterschaft aller Berns « er¬
suchen wir , die Arbeit überall aufrecht
zu erhalten und sich nicht von fremden Elementen zur
Arbeitseinstellung oder leereen Demonstrationen verleiten
zu lassen.

Wünsche aus dem ArbeitSVerhältnis sind durch dtt
Organisationen der Gewerkschaften und die Angeftellten-
verbändL zur Erledigung zu bringen.

Wo Personen im Namen des Soldatenrats Handlun¬
gen vornehmen wollen,sind solche Handlungen oder Auf¬
träge als im Namen des Soldatenrats erfolgend nur dam»
anznsehen , wenn die Personen sich durch Ausweis,
mit dem Stempel des hiesigen Garnisonkommandos und
des Soldatenrats versehen, legitimieren können.

Ansuchen um Zuweisung Don milktst-
rischen Arbeitskräften sind , wie bisher, cm die
dazu eingesetzten militärischen Stellen zu richten.

An die Soldaten ist die Mahnung gerichtet , wie bisher
die militärischen Obliegenheiten zu erflllen und, wo sie zur
Arbeitsleistung kommandiert sind , ihre Pflicht zu tun.

Die behördlichen Organe, Garnisonkommando und
Soldatenrat wirken zusammen, Riche und Ordnung auf¬
recht zu erhalten.

Die Landbevölkerungbitten wir im eigen «» Interesse de»
Ausrechterhaltungvon Ordnung nur» Sicherheit, den behörd¬
lich vorgeschriebe ««, Verpflichtungen der Ablieferung vor»
Lebensmittel« nachzukommen.

Nur wenn die Lebensittelversorgung der ganzen Be¬
völkerung sichergeftellt wird , kann Ruhe und Ordnung
herrschen . Mögen alle Kreise , die zur Ablieferung ver¬
pflichtet sind , sich dessen bewußt sein!

Me bisher erlassenen gesetzlichen Bestimmungen und
Verordnungen bleiben in Kraft. Wenn alle Volkskreise im
treuen Zusammenwirken ihre Pflicht erfüllen, bleibt dis
Ordnung gewährleistet.

Das Garnisonkommando. Der Soldatenrat.
DaS Gewerkschafiskartell.

* Einswarden , 8 . Nov. Auf Frerichs Werft erschien
Freitagmorgen eine Abordnung des Geestemünder Sol-
datenrats; auf deren Wunsch wurde um 10 Uhr mit
Einwilligung der Direktion die Arbeit niedergelegt. Samt«
liche Arbeiter sowie die Mannschaftender am Pier liegen¬
den Marinefahrzeuge vercmstattelen dann einen Zug durch
den Ort , woran sich eine Versammlung im „Goldnen Lö¬
wen" ««schloß. Darin hielt ein Matrose eine aufklärende
Ansprache über die Aufgaben der Soldaten - und Arbeiter¬
räte . Alles verlief in musterhafter Ruhe und Ordnung,
und Sonnabend wird die Arbeit in vollem Umfange wie¬
der ausgenommen. .

* Jever , 8 . Nov . Die Bewegung, die von Kiel ansging
und sich über Wilhelmshaven, Hamburg, Bremen erstrecktt,
hat auch unsere Stadt ergriffen. Nachdem schon am Mitt¬
wochabend im Anschluß an die Wilhelmshavener Vorgangs
im „Schützenhof " eine vorbereitende Versammlung stalM-
funden hatte, fisch gestern abend 8 Uhr eine von über taustiw
Bttflman Schuhte MaHenverkammüma tm . Schützenhoj"



von Mtt Äroefter- und 'Svldäfcnrak WflhekmShävie 'n
«Berufen worden war . D4e BerftmmÄungschritt sofort zur
dÄ der einzelnen MitMcder dsS Rats für Jever . Schor-

cddnmh!« . Durch Zuruf wmdon, gewühlt für Fever:
^ rissse Stadtverordneter Eberl, sowie die Genossen Jrmßen,
EdenLondorfund Schönholz . Die Wahl des Sokdatenvats
wurded-aa«Mn verschcwerr. Im Laufe des heutigen Vormit-
ta«s sini- die Post, das Amt, das Rathaus , die KämmovÄ so-
wi, der Bahnhofunter Kontrolledes Arbeiter- ,und Soldaten-

gestellt worden. Das „Jevsvsche Wochenblatt" steht unter
' Vorzensur. Die Versammlung Motz mit einer Resolut,ron,
jn der zum Ausdruck kam , daß dis Versammlung einstimmig
tiir BefeitiMMg der Monarchie sowie Errichtung der soziali-
« chen RcpubM emtritt.

» Das Fürstentum Lübeck ist auch in der Gewalt des
ßsldatsnraies. Im AnfckMch an das Vorgehen des in Kiel
Md Lübeck giebildeten Soldatenrates Sam am MMvochnrittag.
Mh eine Abteilung von etwa 200 MarinesoLaten und Jn-
sWieristen von Lübeck Mit einem Ertrazuge, da der gttvöhn-
,jchr Bahnvcrkchr vom Morsen ab eingestellt war . nach Eutin.
Rach dem Etmnarsch in die Stadt waven bald die Maunschas.
-m des hier zur Zeit liegenden RelrUtendehotS des Jnf .--
Regts. Nr. 84 auf dem BiarktpLatz versammelt, um hier zu-
rLchst entwaffnst, daun aber dem SokdaienraL unterstellt zu
werden. Hierauf wurden .die Offiziere, ferner Nsgisrungs-
Msident Dr . Meyer und Bürgievmeister Mahlstedt sestgenom*
mm, Letzterer jedoch bald wieder völlig frsigekassen . Fm Laufs
M Nachmittags erfolgten dann mchreve Durchsuchungen von
.Hchstsm und im RegierungsgcMUde. überall wo man Auf-
Sicherung von Lebensmitteln vermutete. Von einer UeLer-
Mmng des RvgierrrnMrrästdentenDr. Meder nach Lübeck
HM man im letzten Augenblick wieder Mstand genommen
Md Kn vom Bahnhofs aus wieder entlassen . Im Laufe des
DMNKstagvormittag wurde aus dem ReAerungsgebaudeund
«rs dem Rathaus die rote Fahne gehißt. Die Verteilung der
Lebensmittel ist vom S -Matsnrat dom Bürgermeister Mahl-
Mi übertragen worden.

Mus üem MHWKrLHgmm.
Nachdruck «nfrrer mir besonderen Aktchrn Nersebenrn Eieen berichte ist

mir mit a«»a».rr QneUrnan 'iabe bestattet Mitteilungen und Bericht»
liier örtlich« lll» kUrnmniffe find der Schristleuung stet« willkommen.

Vkd«nb«rs , 10. Nov
«° Das Eiserne Kreuz erwarb auf dem Feld« der Ehre:

Wenbahnbüroanwärter Karl Th ormählen, MuS-
dtier in einem Jns .-Rgt^ Sohn des Rangiermeisters Th.
Mstlbst.

* I « der Garnlsonklrche finde» kein GotteS-
gierst statt.

* Im Kirchenchor finden stiunnbegabte Knaben Auf¬
nahme. (Siehe Anzeige!)

* Im PaNörama werden in dieser Woche hübsche
Aufnahmen von den Ostseeb ädern, besonders von
der Insel Rügen, zu sehen sein . Di« landschaft¬
lichen Reiz« rmferer größten Ostseeinfel sind ja bekannt, so
daß man sie gern im Bilde wiedersteht.

* Die Schiller-Morgenfeier morgen mutz infolge der
rmterbrochsnen Bahnverbindung mit Berlin verschoben
sterben . Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

* Der Telegrammverkehrhat sich seit längerer Zeit au-tzer-
ordeMch gestttgert, so daß der Betrieb hei dem durch dis
ArkegsvschLVMe sirrgeschvänkten Bestand an Personal und
Leitlmgen sehr erschivert ist. Diese SchwierWeiten sind jetzt
« ch wesentlich vermehrt, weil das BetriebsPerfona! aller¬
orten ch großem Umfang au Grippe erkrankt ist . Infolgedessen
Wen sich vielfach die DÄegivammvaffen nrrr dadurch bewäl-
chen lasten, dich sie zum Teil mit de« Post versandt worden
O >. Das Reichs -Postamt Aaudt auf allgemeine Zustim-
« ng wchn-en M können , wenn es empfiehlt, sich iu der gegen-
tvMgen Zeit des Telegraphen nur in unumgänglich
nötigen Fällen zu bedienen und alle andern Mitteiluu-
tzm — wozu insbesondere auch Glückwünsche und ähnliches
SchSrm — brieflich zu erledigen.

, * Schmalenfleth, 8. Nov. Gestern wurde hier für
Wedr . Hedden Erben durch Auktionator Carl Kuck -Ovel-
« iimie ein« Auktion des Pferdebestandes abgehalten. Trotz
«tt gefallenen Pserdepreise war das Resultat ein recht
Wer ; es wurden sämtliche Pfr -de , mit Ausnahme eines
Aeijährigen Hengstes , welcher keinen Liebhaber fand , zu
Mn , teils sogar sehr hohen Preisen verkauft. Es erziel¬
st»: Stuten mit Füllen 12 46» 12 060 -ll , 8100 drei-
sthrige Stuten 10 700 -lt . 6800 5750 Stutenter
M ./l , 4480 .F , Stutfüllrn 8100 -M. MN sechsjährigerMal¬
sch 4tzgy ^ ein kleines Pferd 8150 -ll.
. ^ Brake, 9 . Nov. Für den zweiten Vortrag, am
^ November , ist Professor Wempe - Oldenburg ge-
wo»Meu zu «irrem kmermcko-Mchhischsn Vortrag über das

Thema „Erz und Eisen". Der Narne des Vortragenven
bürgt für einen interessanten Abend. Mit weitgehender
Unterstützung - er Kruppschen Werke hat Herr Wempe in
gründlichem Studunn an Ort und Stelle einen Film ge¬
schaffen, der di« Bedeutung der Eisen- und Stahlindustrie
für nufere gesamte Volkswirtschaft in einem Kolostalge¬
mälde vor Augen führt und im Kino das hohe Lied der
Arbeit bringt . Ueberall, wo bislang der Wortrag gehalten
und der Film vorgssiihrt wurde , hat er das größte Inter¬
esse gefunden. Bei der Bedeutung, die gerade dieser Film
für die reifere Jugend hat, sollen zu dem Vortrage auch
Schülerkarten an'KgeMveu werden.

Bus Ä !sr V76lt.
Es masn - urger edesreperinnsrungsn

frischt Prof . Adolf Wiards, der bisherige Oberfpiclleite:
des Leipziger StadtthsaterS, auf. Im „BÄ . Börs.-Kurver«
plaudert er von feinem Eng»gen !«nt in Oldenburg. Mft man¬
chen Namen wird ein wehmütiger Glanz der Erinnerung bei
unseren älteren Lesern aufftwgen:

„Auf das Stadtthsatrr in Hanrburg folgte das Groß-
herzogliche Hostheate « in Oldenburg, keine
Hochschrcke der Schausprelkmist , aber eine gediegene Mtttel-
schule. Für keinen Künstler sind neben der Arten Kinderstube
Umgang urw Erziehung so wichtig , wie für den Schauspieler.
Sein Talent beruht nicht rn der FähiaLsit nachzucchmen, Wohl
aber anszunehmen, Eindrücke in sich aufzufcmgen und zu ver¬
arbeiten. In feiner Person, denn ferne Person ist das Ma¬
terial für sein Kunstwerk . Die Talente an sich sind im Durch¬
schnitt nicht so verschieden , als es vielleicht den Anschein hat,
die Entwickelung -aber, die sie nehmen, hängt zwar von ihrem
Weiß, jedoch nicht rnindcr von der Umgebungab , in der sie
künstlerisch answachsen . Die großen Theater mit den ragen¬
den Künstlernsind die Museen, durch die der KunMnger be¬
wundernd schreitet , seine Technik aber ist noch nicht genügend
entwickelt , um mft den MeisternSchrift zu halten; Heftet er sich
dennoch an ihre Fersen; dann wird er Kopist . Motto : wie er
sich räuspert mW wie -er spuckt usw. So sprachen die falschen
Lewinskys im Grabeston , die falsche» Hansen im Diskant
und die SonnentHSlergluckstenund schluchzten, aber ihres Gei¬
stes hatten sie keinen Hauch verspürt.

Das GroßherzsglicheHostheater in Oldenburg wies keine
hervorragenden Künstler auf , aber es pflegte einen durchaus
gehaltvollenSpielplan ; da nicht täglich gespielt wurde, könnt«
ausreichendprobiert werden. Ha, welche Lust Soldat zu sein,
da die dicksten Rollen nur so ins Haus flogen. Stets Titel¬
held. Othello, Hamlet, Dell . Uriel, Hans Sachs von Doin-
hardstein und Johannes Gutenberg von der Birch. — Ar¬
thur Kraußneck, schon in frühester Jugend Heldenvater,
war der damalige Wallenstein der GroßherzoglichenBühne,
ihn löste Ludwig Zimmermann ab, der gegenwLMgs
D irektor in Düsseldorf . Heinrich Hacker , jetzt Regisseur
in Tarmstadt, schüttelte in Oldenburg als Movtimer ein blon¬
des Mähwrnhaupt. Es waren für uns Junge gewM,wrin¬
gende Semester. Der Spielplan stand mrs Wochen hinaus
fest, an chm durfte nicht gerüttelt werden, somit ergab sich dis
Möglichkeit des gründlichen Studiums der zu lösenden Auf¬
gaben. Dach ist der Verderb so vieler Theater und mit ihm
der Verderb der au ihnen wirtenden Schauspieler, daß von
der Haud in den Mund gewirtfchaftetwird. Heute wird die
Rolle ausgeteilt, morgen ist Probe und in acht Tagen ist das
Stück. Wo bleibt da Zeit und Möglichkeit zur Vertiefung,
zur Ausgestaltung? Dieser Schlendrian einer mMMerifchen
Geschäftsführungwar — ist leider noch vielfach Brauch und
Sitte , er hm seinen Grund in der BequenflichLsit mancher
Direktoren, auch in der vorgefaßten Meinung, kein Schauspie¬
ler packe die Rolle eher an , als die anMetzte Probe ihn zum
Lernen zwingt. Man hat ihrer — allerdings.

Die Verhältnisse in Oldenburg waren Vattiovchaltsch.
Der Regisseur , in dessen Hand dis gesamte Leitung ruhte, war
ein gediegener alter Praktiker. Friedrich Woltereck.
Haar mch Bart pechschwarz betonten aufs nachdrücklichste:
Rüstigkeit . AG er daun gegen widrige Winde ankämpsen
mußte und den Platz räumen sollte , ging die Farbe aus, und
er wies wie Waüensteinauf fsi» «reifes Haupt. Das groß-
herzogliche Paar besuchte jede Vorstellung. Meö dem inneren
Getriebe des Theaters aber durchaus fern. Das hinderteein«
Soübvetke nicht , um sine Audi-erH rvachzusuchen. der Silber-
fvanzl wogen , die sie spielen wollte — Königliche Hoheit
Wchelte und meinte, er wisse in de« Possenliteraiiurnicht Be¬
scheid.

Es stand noch das alte Haus, das in seinem klobigen
Weußern eher einer Hcmptwache als einem Theater Sich. Zu-
schausrraum, Bühneneinrichürng. warm durchaus achtzehntes
Jahrhundert , bis aus di« Oellampsn. die allerdings schon durch
das Gaslicht ersetzt waren . Dis Beleuchturigskmumer , jetzt

ei :: sraschftwNKmm .- mft hundert Heveln, war in» alten Ok-
denburg-er Theater ein Kämmerchen mit einem Gasometer,
wi-r man ihn jetzt in den Haushaltungen findet. Darin wal¬
tete mit Eifer der Beleuchtmigsinspektor . der gleichzeitig
SckMNspisler war . Er hieß Grube und hatte in feiner Ju-
geiib noch mit Ludwig Demient gespielt ; wenn sich in der
Vrerkirch-e , feiner Stammkneipe, dis Zuhörer um ihn sammel¬
ten, dann streift« er die Nenne! hoch und zeigt« der erstaumen
Meng« die Stelle, wo er damals als Daniel in dem „ Mu-
bcrn" im Spiel mit Ludwig Devrient blmie Flecken bekom-
nren hatte. Zuweilen kollidierte seine fpaufl' ielertsche Tätig¬
keit mit feinem Amt als Lichtbringer . Einmal spielte «r einen
Leibarzt, der eins wichtig« Meldung Zu bringen Haft« ; e? war
ebm in seiner Kammer beschäftigt , eins brüchige Gasrohrs
mit rotem Mennig zu verkleben , da rief der Inspizient : Grub«,
auftreten! Das Stichwort fiel bereits-; die Arme bis zum
Ellbogen bloß, über und über voll roter Farbe , stürzt er auf
die Bühne : „ Majestät, eben wurde Euch ein Sohr: gebaren. ."'

Letzte vrpssGeL
VrrLSgerung in «er Uebervrßrigung See

KsMngrmgsn .
'

Berlkn, Z. Ro» . WTB . Amtlich . Der Knrter, de»
die WaffenstillstaUdsbchingmrgsn aus dem Hauptquartier des
Marschalls Fach in das deutsche Hauptquartier bringen sollte,
hat seinen Bestimmungsort bisher nicht erreicht.
Üeber die Gründe seines Ausbleiben», das wahrscheinlich auf
einen Unglücksfall zurückzuMre« ist. bestrlst noch keine
Klarheit. Bon deutscher Seite ist daher durch Furckspruch bei
unserem Delegierten im feindlichen Hauptquartier eine Aus.
klärung erbeten worden. Marschall Fach wird dks Bedin.
gu « gen nach dem inzwischen eingetroffcnen Funkspruch
durch einen sranzSsische « Flieg « « tn das
deutsche Hauptquartier sende «.

0rr ürullcdr Kdenaberiedt.
Berlin, 9. Nov.. abends. WTB « Amtlich.
An d« : Westfront ruhtger Tag.

7m InauMegrdreto
Este«, S. Nov. WTB . Im ganze » Industrie«

gebiet von Dortmund biS Duisburg find die Bahnhöfe
von Mitgliedern des Arbeiter- und Soldatenrats besetzt, die
MUitärpersonen entwaffnet. Die Ruh « ist nirgends
gestört.

Wachsend « Sicherheit ln Hamburg.
Hamburg, 9 . Nov . WTB . Die radikalen Maßnahmen

des Arbeiter- und SoWatenrafts gsysn Plünderung haben
Me Wirkungen gehabt. Wo Mündewr feŝ mommen wer¬
den konnten , wurde nach dem angekündiglen Verfahren ge¬
handelt; jedoch werden die Vorortsräumseder besfergestellten
Bewohner in Harvestehude , Eppendorf uM« «ndrren Stadt¬
teilen systematisch nach größerer Archänfung von Lrbensmtt-
teln -durchforscht und diese beschlaginahrnt.

Die Parlamentarifierung tn Heffon durchgeführt.
Darmstadt, 9 . Nov. WTB . Die Kammer nahm Hie

mitgeteilten Vorschläge , betreffend St« Parlamentarisiernug
in Hesien , einstimmig an.

vir Seuqaren in i^utzians ysptzsttsr.
HelsingforS, 9. Nov. WTB . Rach hier ei»getrost

fcner Mitteilung hat die Regierung der Bolschewikalle Unter,
tonen fremder Mächte verhaften lasten , unter ihnen such die
Mitglieder des deutschen Generalkonsulats
in Petersburg.

HelsingforS, 9. Nov. WTB . Aus Anlaß der Erklä¬
rung des englischen Konsuls erklärte General v . d . Goltz,
es sei unrichtig , daß deutsche Offiziere , oder
Soldaten an den Kämpfen in Ostkarelieu teilgenom«
men hätten. _ _ _

MrsMMM Srr JOrMlsttrmg.
Elsy. Wenden Sie sich an «ftrr« Mzt . ZNos andere P

Quacks-albsreiü
Frau L. Oberstabsarzt Dr. Hmupe. Katserstr . 23, Hs-

handelt dies« Zustände.
100. Wenn Sie keine neue Wohmmg erhalten könnerr,

müffen Sie sich mft möglichster BsMeumgung , an das M ist - ,
einigungsamt Ihres Bezirkes mit dem Antrag« aus
Rückgängigmachung der Kündigung wenden.

- «uMchrUaetter « iltzelmvo» Busch. EnNger likorarischor MitarSeite«
« rofefior Ür . Richard Hainel . BerantwortRchfür dtr Schristleituug: Wilhelm
» « « Busch und Otto Schabbel , für de« Anzeigenteil: P . Nadomrky. Drulk

Auktion.
, ila Mslss.
ALM, r . 3 ..

nachmittags 2 Uhr.
im Hause des ver-

Schuhmacher-Nlikrs Aug . Decker hier.
A »«fisrte,,straße. fol-We Sachen meistbietend

i

>Be-lag »on « . Schars, siimttich tn Oldenburg.
M

gleich bare Zah-
verkauft « erden:

m.5^ »-rschrSake . L
A°MrS »lke. 1 sM«er
MeAnnqSschrank mit
Masplaite« . 1 « üchea-
Nr»»r. 2 K»« m«de«. S
L-ZMatore». 1 «werft
MH « Wanduhr. - di-
! « Wch«. Stühle.
kFettsteSe» mit M«-
W ' ? vvllständiae

^ di».

SZtermsor . Fra « Ant.
Bsisinq W« . daselbst läßt
sterbefallshalber

öRMttti.
t « 18 . M . t . S„

nachmittags 1 Uhr.
meistbietend mit Zah»
lungSftist verkaufen:

8 Kühe, hochtragend»
frischmilchend und
belegt.

7 Rmdguene«.
2 RindsHscn.
1 Rindftier . ^
1 Kälbcrbnlle«,

10 K«h- und Bnllen»
kälber.

8 belegte Schafe.
1 ältere State , from¬

mer Einspänner.
2 Acker« «« « «nd ver-
Wedene lonstise Seräft
I« «ste»r

fesrne,:

! Strückhausen. Zu kan-Wmmz '^ 7nshund7
Overnbnrg . Als Be-Osternbnrg.

vollmächtigte der Erben S.
verstorb.Gem.-Rechnungs-
führers AugnstHögl Hier¬
selbst ersuchen wir hier¬
mit alle diejenigen, welche
an den Erblasser Forde¬
rungen haben. unS solche
biS »um 18 . November
aufgebeu zu wollen.

Schuldner habe « an
uns Zahlung zu leisten.

A. Wsch- fl L Grimm.

AWMU
Osternbnrg. AIS Testa¬

mentsvollstreckerdes ver¬
storbenen Fräuleins
« a Maetftl in Oste

Angebote erbittet
Byl . amtl . Aukt.

Osternbnrg. Zu vcrkf.
schwere im Jan . kalbende

SM
-

Muh
und beste belegte Queue.

Heinr. Brick.
Schützenhos stratze 18.

Zu vcrk . zwei belegte
QueNerr.

L »h. Gorath» Soerfte« S.
Jade . Such« zu kaufen

einige beste starkknochige

Inder Hen.

Abnahme sofort. Bitte
MN Angebot« nobst PrvtS-

WLLnd
quenr«

KLÄe« !

Sperial - Ltztefianx
tüo'

krmusr
Mvssn - - 88vks
«vsWms
. MM?

s . 8 . MM

rMs.
Gin Paar Damenschuhe.

Große SS. ru ventaußchm,
«egr« Nr . 39. Näheres

HarmonftAoaße 10.
KstünndwdKetDelle « ft

W kauf. gef . Awgeb.
« , R. W8 «w H . Bischofs»
Änz .-Au» .. Osternbmg.

Zu vsrk . eine Flügeltür
j und eine eirffchl. Bettstelle.
Näheres
Wfthelmst«. L Werkstatt.

lllersttreüs

lersillliilivg.

M Wllkl-
MrseMr

Mtz UWM
werden.

Warlottendors -Ost (Sta-
fton Sandkrugj . Zu ver¬
kaufen eine LHjährrqe

8L«1s,
fromm im Geschirr , oder
geg. Fohlen zu vertausch.

Aoh Elanßrn.

krßßere Briefklürken -'
Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden,
bürg, Hannov., Hamburg,
Lübeck, Bremen usw . kaust

._ Tönjes , Etzhorn.
Zu verkaufen ein wieder

Mt he.rgericht !i!t>er
— Sparherd . —

Ever

Gaftstr



H . Ms . äef . v. rr. Pup¬
penwagen u . e . Ü. Kinder,
tisch . Off . uni . D . P . 659
an dis Geschäftsst . d . Bl.

Junger Mann erteilt i.
den Abendstunden

'
gegen

mäßiges Honorar guten
Laulen - bezw . Wane-

Unterricht.
Angebote unter K H 321
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zerrissene Strümpfe
mit noch gut erhaltenen Beinlängen werde » tadellos wie

neu mit doppelten Hacken » nd Spitzen hergestellt,
6 Paar Strümpfe geben 4 Paar gute,
6 , Sacke « „ S Paar gute.

Annahmestellen:
Ll. Achternftr. SS,

LLLs - s L vo ., Langestr. SS.
Str <rmpfreparat«r«mstatt

VC . dllvi » » » » , Hannover,

Ernst-Äuguststratze 16 UI.

OravrerunZev
von^Va.ppeuMonoAr3 mmen , 8<Lrriktsu»

kstsctiLtteo.
Otto Nsräa , kodlemsli'. 41.

vläsnbupg,
ketorstrssss 45 . — — l 'slston 1665.

Helene ktenlle,
SaUg ^ MasslIrr , SS,
sissll . gvpr . in ortkopLlüsvksr unü meckirinlsekar

Lymasstik unck in Rssssgs.

Uanklsl - Lsssnr,
2ltr0N . - L88SN2,

vorrügl . ItVare.

6öiier8pei8S,
Paket 60 H,

Van!»»»-
6svürr,

k'fsffsi '
. rimi,

steUrsn, ! ngv/6i ',
Vlinilie - kliiidl!»,
grosse Ltaags 2

j. ü «IllW.
Lreus -Vrogerieo.

l,anASstt . 43 , Ostern-
burZ , Lrsmsrstt . 17.

Gut erbaliene
— Mandoline —

zu verkmsim . .-in erfragen
Gaststraße 23.

OsternSurg . Zn verkauf.
1 HolländerhSsin u . 1 Sil-
serhäsin m . 2 Ja . . Zucht¬
tiere . Elovpeniba .-Ch . 32.

8o isngs Vorrat:
^25 9g. u> 2 S g- t. vmoodl.

I » Lvlllvn-

irWliiii» 8.
LivtzvNaep - tg . 70 kr".
25 LarrLrtek « 75 kk.
Vullvrbrolpap . 70 kr.
1intvir,rttts 20 kr,

» Oute»
l-anZostr. 36 sllcks).

ilrsner-
llloickve, lcestiimo , pale»!

stow, lacke», Nasen
köoko , Unterröck «,
liiniterdsldaiklung.

I äusvsklssnckg .ookort. >

ilakerggaug von
11 '

rLllLrdokIviÄllvz^
11N eigenen AorkstAtonE

ru mSssigsn Preisen. s

18a !
luk.r Lug . Relvblng.

kararnk dir. 3.

MoulLA , So » 11 . I^ ovomidSO:

I . ^ deuä kür ^

llWNiermliÄll
im grossen 8ssis äos itsslnos , 8 Ukr.
^ trviedgnsrtstt « von Llorart L-Vur

unä Lsetdoven k'-Our op . 59.
ILnrtei » 2U S.— unä 1.50 blark in cksr

SprvaLvr »«!»«» blusikaliendancklullF <kra«
Lokulre ), Staustrasse.

Zu VE SP ?etsa »M f.
Eletkr . . Stmetatox f . n.

Hochham '
erstr . 1211.

Seist, üe SM L 'Z
-K- staatlich geprüfter -s-

« rankenpfteg . « . Masseur.
Empf . mich z. Tagespflcg .,
Nachtwach. , Massag ., Ilmbett .,
Abreibung ., Einpack., Hilfe
b . Bad ., Entleer , d. Harnblase,
Tarmansspütg ., Anlegen v.
Verband ., Elektrik-, behiifl . b.
An - «. Auskleid ., Zurecht-
l- gen v. Entschlafenen usw.

Mit - üsisltli «
'

4a,kuattel kreios - tzer-
lia lV, LS, kilslststr 36I
tllocktdsdnd » dlollen - s
ckorkplate ). Tel . liur
kürst 4543 . Leobaok.
tungea sank kreisen , in!
Lacke - Lurortsn eie .),!
LrmittlL - spsriell in I
Tlivtt- nnck Ltrakpro-
ressen ! In- u . H.nsl . s

Slslrars-

üb . Vorleben . Indens - i
vso -cksl, Vsrkskr , Os- >
suackdeit,Linlro >» msn,!
VermSsen . btirzirteto . ! s
». all . ckeulsch. , österr .,
veutr . LILtr . visüret ! !
LnverläLiZst ! Isus . i
kroi^vill, ^ nsrksnllun-
gen , u. s . von kedör-
cken , steebisanMitca,
kibiern , vkklrleren, j
Xsutleuien a. viel , soo-
stig .Ltäncksadsweissn!
absolute Vertrauens - !
v/ürcklgkeit . lkatsebläAs!
gratis in «naa lSIllx. I
itrvert ebne ltema.

k.
StimmveglMe Knaben

im Wer von 10 - 11 Jah¬
ren sind , « egen Vergütung
Aufnahme . Anmeldungen
am DbenMva 6l4 Uhr in
der Kirche . Eingang vom
Markt.

Bremer StM - Heater.
Sonntag , den 10. Nov .,

nackmitt . 2 4̂ Uhr : „Alt-
Heidelberg ."

Sonntag , den 10 . Nov .,
abends 7 Uhr : „Die Zau-
berflSte ."

Montag , den 11 . Nov .,
abends 6i4 Uhr : „Walleu-
steins Lager ." Hierauf:
„Die Piccolomini ."

Dienstag , den 12 . Nov .,
abends 6 4̂ Uhr : „Wal-
lensteins Tod ."

Mittwoch , den 13 . Nov .,
abends 7 Uhr : „Violan-
ta .

" Hierauf : „Der Ring
des Polykrates ."

Donnerstag . 14. Novbr ..
abends 7 Uhr : „Das
DreimLderlhans ."

Freitag , den 16 . Nov .,
abends 7 Uhr : „Tannhäu¬
ser nn - der Sängerkrieg
ans Wartburg ."

Sonnabend , d. 16. Nov .,
abends 7 Uhr : „Der
Schöpfer ."

Sonntag , den 17 . Nov . ,
nachmitt . 2Z4 Uhr : „Tief¬
land ."

Sonntag , den 17. Nov . ,
abends 7 Uhr : „Die
w eiße Dam e."

Königlichst Theater in
Hannover : „Peer Gynt ."

Anfang 6 Uhr . Ende ge¬
gen 9 Uhr.

Dienstag , den 12 . Dez . :
„Die Distel ." Anfang 7l4
Uhr.

Mittwoch , den 13 . Nov . :
4 . Vorstellung im Abon
nement für Auswärtige.
„Gewitter ." Anfg . 4 Uhr.

Donnerstag . 14. Nov . :
Unbestimmt.

Freitag , den 16 . Nov . :
Unbestimmt.

Sonnabend , d . 16 . Nov . :
Außerord . Symphoniekon¬
zert der Großherzoglichen
Hofkapelle . Anfg . 7 Uhr.

Sonntag , den 17 . Nov.
sFreiplätze haben keine
Gültigkeit ) : „Hofgnnst .

"

Anfang 7 Uhr.
Der Vorverkauf für

Dienstag . Mittwoch und
Sonntag beginnt am
Montag.

Heirat.
Herr , 30 Jahre , evan¬

gelisch , Ersparnisse , später
mindestens 80000 sucht
einfache Lebensgefährtin,
am liebsten vom Lande.
Vermögen erwünscht . Nur
gegenseitige Zuneigung
ausschlaggebend . Adresse
unter Angabe der näheren
Verhältnisse , ev . mit Bild,
welches sof . zurückgesandt
wird , vertrauensvoll un¬
ter D V 647 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.
Strenge Diskretion.

Dir . Auftr . v . mehr . 100
heiratsl . Damm . Verm . v.
5 — 200 000 Herr . , auch
o . Derm . . d . rasch u . reich
Herr. w . . erh . kosten ! . Ausk.

L . Schlesinger . Berlin.
Wakmamrstr . 29.

Witwer . 39 I . alt . s . d.
Bcksch e. ord . Mädchens
o . i . Ww . o . Anba . zwecks
Mt . Heirat !, Offerten mit
Bild unter P . 321 an die
Geschäftsstelle d . M.

^ srnIIieiMniilMeii

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung geben

bekannt:

Me « Ar
ZWO Mrs

Streekermoor . Halstrup,
z. Z . Oldba . . z . Z . Oldbg,,

im November 1918.

mtzW . LSesler.
Sonntag , den 10 . No¬

vember 1918 sFreiplätze
haben keine Gültigkeit ) .
Letzt . Gastspiel des Herrn
Paul Hagemann vom

VcrmLlchungs - Anzetgen.
Ihre vollzogene Ver

mühlung beehren sich cm-
MZeigen

Lehrer

ffivkanlliigi 'ms
und Frau Alma

geh . W renken.
Sande . 8 . Nov . 1918.

Geburts -Anzeraen.
Der glücklichen Geburt

eines gesunden

Mchtercheus

erfreuten sich
Fr . Böskina und Frau.

Anna geo . Wieting,
z . Zt . Kanalstvaße 15.

Todes -Anzeige « ,

Am 16 . Oktober erlitt Leu Heldentod
fürs Vaterland der

Orgelbauer

Landsturmmanu
i « einem Laudw .-J « fa « terie -Reaimeut.

Er war mir ein lieber , treuer Mitar¬
beiter und in weiten Kreisen meines Ge¬
schäftsbezirks wegen seiner Tüchtigkeit
und seines freundlichen Wesens geachtet
und beliebt.

Sein Andenken werde ich allezeit in
Ehre » halten!

I . Schmid . Hoforgelbaumeister,
Oldenburg.

Gestern morgen um 5 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach langen , schweren,
mit Geduld ertragenen Leiden meine
herztnliigst geliebte , herzensgute Frau,
meiner beiden Kinder treusorgende , liebe
Mutter

geb . Schmidt
im Alter von 84 Jahren.

Dies bringt mit tiesbetrübtem . schwe¬
rem Herzen zur Anzeige

Flieger Fritz Mentze»
und Kinder : Carry und Fritz.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 12 . November , nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause . Bürgerfelde . Schul¬
weg 48 . aus statt.

Munderloh , den 8. Novbr . 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielte « wir

die tiefbetrübende Nachricht , daß mein
lieber Mann , meiner drei Kinder treu¬
sorgender Vater , unser guter Sohn und
Bruder , der

Sergeaut -

Inhaber des Eisernen Kreuzes und deS
Friedrich -Auguft -Kreuzes.

tm Alter von 38 Jahren im Lazarett
zu Ofsenbach gestorben ist . Er nahm
während des Krieges an den schwerste»
Kämpfen t» Rußland und Frankreich
teil.

DieS bringen tiefbettübt zur Anzeige
Mathilde Sleenken und Kinder,

, Munderloh.
Herm . Steenken und Frau.

Hatterwüsting.
Herm . Steenke « . in franz . Gefgsch.
Christine Steenke » .

Zwischevahn . Edewecht . Osterscheps.
Erhielt von seinem Leutnant die er¬

schütternde Nachricht , daß mein heißge¬
liebter Mann , meines einzigen Kindes
liebevoller Vater , unser lieber , guter
Sohn . Schwiegersohn , Bruder ,

'Schwa -,
ger und Onkel , der

Offizier -Stellvertreter

MW « ki
am 20 . Oktober für sein Vaterland ge¬
fallen ist.

Im tiefsten Schmerze

Frau Elise Peters geb . Albers
' nebst Tochter.

Familie D . Peters.
Familie I . Albers.

Everstev . den 6 . November 1918.
Heute abend verschied nach kurzer,

schwerer Krankheit mein lieber Mann,
der gute Vater meiner vier kleinen Kin¬
der . mein lieber Sohn , unser lieber
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Ersatz -Reservist

Ludwig Freess,
im Alter von 32 Jahren nach vierjäh¬
riger treuer Pflichterfüllung tm Dienste
fürs Vaterland.

In tiefer Trauer
Ww . Martha Freese geb . Evers .

und Kinder nebst Mutter
und allen Angehörigen.

Die Beerdigung fand am 8 . Novbr.
mit militärischen Ehren aus dem Fried¬
hofe zu Ofsenbach am Main statt.

Ruhe sanft!

Statt nsage.
Slchlernmccr , d. 7

Morle MU-
inliis Mlk»

im Alter von 25 Jahre»von ihrer schwere»
Krankhert erlöstworbe».

Dies bringen »».
Anzeige die schwer»-,
prusten Eltern

Johann Rippe»
U - irrau Marie »eb.

Hellbusch.
BeerdigrmgMttwlch

den 13. November , dos
Peter - Frirdrich -Ludw,.
Hospital aus aus de«
Friedhos zu Warben-
bürg , nachmlUags 2
Uhr.

AM,

Oldenburg . 9 , No-
vember 1918 . Am 8,
November starb bei
mir in Bremen meine
liebe , unvergeßliche
M utter , unsere Schwie-
germutter und Groß-
mutter , Schwester,
Schkvägerln und Tan«

Nsrle
7SMPÜWM

geb . Precht
im 68 . Lebensjahre.

Gustav Zurweüe«
U. Fra » Anny geb.

Tempelmaa ».
Die Beerdigung fin¬

det am Sonnabend,
morgens 10 Uhr , vom
Frredas FriedenW
auS statt.

Oldenburg , den 8.
November - Heule ent¬
schlief nach kurzer
Krankheit unsere hebe
Tochter und gut«
Schwester

krelelW
Krüger

im Alter von IIJahren.

In tiefer Trauer

Hermann Krüger
« « » Krau

geb . Müller nebst
Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Mittwoch , den 13.
d. Mts . , vorm . 9 Ühr,
vom Peter - Friedrich
Ludwig - Hospital aus,
aus dem neuen Kirch-
Hof statt.

Danksagungen.
Für dis erwiesene NA

nahnve bei dem uns H
schwer betroffenen BE
unseres lieben Entschkv
nen sagen wir

WW M
Familie AlberS.

Bollenhagen . 7 . Nov . IM

, rnr me overvn
herzlicher Deilnahrne U
dem Hinscheiden uostr
lieben Entschlafene« sE"
wir allen umfern

Familie D . Brinke «.

Eversten . HowersaMK

7
" '

I- k^
Heute ab«nd 8^ kW Ä

der Swdtmüdchenschu^
keime EvaaiMM-akWrSA.
scmMnlmM . so »ü>ern . , ^
aetvöhnläch. Jngeuolnrn"?
stunde.

5p « ris >arrt kä»
, , .

ff » nt - u,8 » svbiociit »Is >n"'

vr. LoräoL
Sl» » dars . eS ° ' ° '» - s^ F
sLO— l . ü— S,S »a- t»sE^
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Beilage / X ^
zu Nr. 393 -er „Nachrichten für Stadtund Land" vonSonntag/ M . November-19-19.

LÄ? frage äer kugertäückea Arbeiter
vack üem Kriege.

Get mrn der Friede wi« er wolle — er wird zunächst
«mser Wirtschaftsleben, das sich tn vier Kriegs) ähren so
dvLstänLig auf den Krieg rmstellen mußte, schwer er-
jchuttrrn.

, Di« großen Rüstmrgsbetriebe haben Tausende von Ar-
Weitem mrd Arbeiterinnen zusammengezogen , haben alleArbeitskräfte, die nicht im Felde gebraucht wurden, an sich
gerissen und jahrelang beschäftigt . Kleinhandwerkei> undAaufleute, denen der Krieg den Betrieb lahmlegte, denender Verdienst zu gering wurde, Hausfrauen und Dienst-Koten , überhaupt alle , die irgendwie Geld verdienen W»S-

Hen, fanden hier ohne weiteres willige Aufnahme.
/ Dies« gewaltige Masse ungelernter Arbeiter verliert
. Keim Friedensschlutz zunächst ihren Verdienst, auch wenn' die Betriebe noch so vorsichtig abgebaut werden. Das ist
^ sicher eine schwere und gefahrvoll« Zeit für unser Volk , aber
doch nur eine Ueberg -angszeit, denn alle diese Menschenchatten bereits ihren Platz im Leben und werden ihn mit

scher Zeit wiedersinden.
; Die dauernde Gefahr liegt auf einem andern Gebiet.nicht nur diese erwachsenen Menschen , auch die großeMasse der Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren steckt mit
/ ch, den Kriegsbetrieben. Da half kein abgeschlossener Lehr¬brief und kein Bedenken für die Zukunft — leider auch kein
? Gesetz —, von der Schulbank fort und aus der halbvollen-cheten Lehr« drängten sitz wie die Mott -m ins Licht , in die^Hutbezahlten Arbeitsstellen, die her Krieg für sie geschaffenchatte, und die nichts von ihnen verlangten als ein PaarLeidlich gesunder Arme.
/ Wo sollen sie , diese jungen und unerfahrenen Menschen,bleiben , wenn der Friede ihnen die Arbeit nimmt ? Sol-jLen sie dis große Menge der ungelernten Arbeiter noch ver¬mehren ? Sollen sie nun , weil sie das Unglück hatten, ge-' «ade in diesem Atter vom Kriegs betroffen zu werden, sol¬len sie mm für alle Zukunft um Las Glück gebracht sein,irgend etwas lernen zu können ? Waren sie wirklich nur
«selbst daran schuld, daß sie Schulbarck und Vehrs vorzeitigverließen, nur geblendet von dem augenblicklichen großenVerdienst ? Waren sie nicht in manchen Fällen einfach ge¬zwungen , für den im Felde stehenden FamilienernährerMit einznspringen und die kärgliche Unterstützungder Mut¬ter durch ihren Verdienst zu erhöhen?Und wenn man dies alles nicht gelten lassen WM —kann der Staat , kann das Pol ? auf drei oder vier Jahr¬gänge seiner Handwerker , Kaufieuts urrd Beamten einfach

strafen , so blind darf der Staat nicht sein. Und wenn es
,M>ch so schwierig -ist, wir müssen ihnen die durch den
Krieg vernichtete LebensHoffnung wied-ergeben, dürfen siedes schönen Vorrechts der Jugend , zu wählen und zulernen, nicht berauben.

Aber wie ist da zu helfen ? M « ,Vierzehnjährigen sindÄrzwischen achtzehn geworden , die Knaben von sechzehnsind heute junge Männer von zwanzig Jahren . Sie kön¬nen nicht wieder 4n eine Lehre treten , dis einfach fort¬gesetzt wird , als ob es nie einen Krieg gegeben hätte,Und doch sollen sie in ihrem Fachs Weiter-Kbildet , sollenW Mhtige Gesellen , KäufiÄuts oder Beamte werden.Eine doppelte Aufgabe ist hier zu lösen, denn ein- ,MU sollen die Halbausgelernten ihre Lehrzeit vollenden,dann aber mutz es auch anderen jungen Leuten , etwa bis
, Mn achtzehnten Jahre , die sofort von der Schule in disMbrik gingen , möglich gemacht werden , noch einen Be¬ruf gründlich zu erlernen.

Beides geht nur , wenn ihnen ganz besondere Be¬dingungen geschaffenwerden . Was ist zu tun?
Mehrere Stellen haben sich bereits mit dieser Fragebeschäftigt. Ter Verband Deutscher Arbeitsnachweise ver¬

engte z . B . in einer Eingabe an den Reichskanzler u . a.-folgendes:
Eine den besonderen Verhältnissen dieser bereits« werbend tätig gewesenen Jugendlichen angspatzte Ge¬staltung des Lehrverhältnifses , irrfondsrhsE bessere Ent¬lohnung des Lehrlings;
Abkürzung der Lehrzeit , wenn möglich Untsv Nn-Mnung eines entsprechenden Teiles der in dev KrtzWA-««ttschast verbrachten Arbeitszeit;

'Jugendliche geeignete Lehrstellen zu beschaffen.
^ Das sind also ForderunMn , dis schon bestimmt« Bor-^ halten und , kurz gesagt, beffevs Bezahlung und«Me kürzere Lehrzeit verlangen.

Diese beiden Punkte geben den MuSschlag. Unter den
Verhältnissen , bet einer BczaMurg vonMt bestehenden .

^Mva 6—10 Mk. w
> ^ ns längere L. .
Ws von Staat o

tlich, ohne alle weiteren Zugaben»rzeit unmöglich durMichaltrn . Zu-
LrumGemeinde sind wohl rwmn zu er-. aber vielleicht von den betreffenden Bsruksv -sv-Zffkungen ; aber darin allein kann das Heft nicht liegen,eine mcharteiische Vermittlung muß hier ein Aus-

. »wischen Meister und Lehtttn« geschaffen und
.^ Uichst eme Bezahlung erreicht werden , welche derArbeit wirklich entspricht und mit ihr steigt.Ebenso ist es mit der Verkürzung der Lehrzeit . ES

H ver üe«Me krsersNsb melSsr : ^
Großes Hauptquartier, 8. Rov. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der aus dem Wsstuser der Schelde gelegene Teil

von Tourrmi wurde von »ms geräumt und vom Eng-
Kinder besetzt. Zwischen der Schelde und Oise und
westlich der Maas haben wir unsere Linie plärr/
mäßig zurückverlegt . An einzelner ! Stellen haben
sich hierbei NachhmkSMPfe entwickelt . Der Feind
hat in diesem Abschnitt die Lime Peruwelz—westlich
St . Chtslain —westlich von Maubeuge—östlich und

südöstlich von Avesnes erreicht und ist westlich der
Maas bis in Linie Liart—Warby und a« die Maas
westlich von Seda» gefolgt.

Aus der, östlichen MaaSHSHen fand«, Teil-
kämpfe statt.

Der Erste Gencralquartiermeister: Groener.

geht nicht an , diese einheitlich , etwa» loie vorgeschZaMN,
unter Anrechnung eines Teiles der abg-eMsteten Kriegs¬
dienst- oder Arbeitszeit , zu verkürzen , denn es gilt ja
nicht, die jungen Leute zu Gesellen zu ernennen , son¬
dern ihnen die noch fehlenden Kenntnisse beiz»bringen.T«s ist ftstzuhalten ; hierrnit allein ist allen Teilen ge¬dient .-

Jeder einzelne FM rrmß also besonders geregelt wer¬
den. Mitunter wird sich Rückkehr in dis alte Lehrstelle
empfehlen, mitunter vielleicht Zusammenziehung der
Lehrlinge in einem größeren Betrieb , am besten Staats¬
betrieb , zu energisch betriebener Lehre. Ein großes Stück
dieser Ausbildung muß auch die Fortbildungs¬
schule übernehmen durch besondere Lehrgänge mit Mev-
weitester Aufnahme der praktischen Arbeit in ihren Lehr¬
plan.

Etwa halbjährlich wären dann Gesellenprüfunge -W
anzusetzen, damit die späten Lehrlings Gelegenheit haben»
ft» bald als möglich zu beweisen, wgs sis erlernt haben.

Die Hauptschwierigkeit , etwas zu erreichen » liegt Wohldarin , daß eine Stelle fehlt» welche alle diese Vermittlunĝ -
arbeit in die Hand nimmt. Wenn als dritter Punkt in der
obenerwähnten Eingabe: an den Reichskanzler hierfür die
engste Verbindung zwischen Lehrstellenvermittlungund Be¬
rufsberatung verlangt wird , so ist lewer zu bemerken , daß
sich bisher nur wenige Städte solcher Einrichtungen er¬
freuen. Vielleicht ließe sich für Oldenburg etwas
Aehnliches beim Landesmbeitsnachweis schaffen. Jedenfalls
ist eine gesetzliche Regelung zu erwarten. Aber soll mau
warten , bis man gezwungen wird , etwas zu Am? Nie¬
mand weiß, wie sich dis Verhältnisse entwickeln ; vielleicht,
ja hoffentlich , schließt der Fried - di« Rüftungsbetriebe schonin allernächster Zeit. Wenn es dann nicht gelttysi, die jun¬
gen Leute sofort bei ihrem Freiwerden in die Hand zu be¬
kommen , so ist es sicher zu spät. Dann haben wir für den
schweren Wirtschaftskrieg im Vöfterbimd ein paar Jahr¬
gänge unserer besten Arbeitskräfte verloren, das Heer der
Unzufriedenen vermehrt und Tausenden von hoffmmgs-
frohen jungen Menschen den Aufstieg für immer unmög¬
lich gemacht . _ _

MsZ üsm Gk»HWerLsgttrm.KB 8 «Hdruck « nserrr mit r -k-md -r-n « eichen bersNenen EiM !r -rlcht» UW8r wit gennucr Ouellenanga»« gkststtet, Witteilunxen und Bert« 'über örtliche » »riommniff« sind der Schrifileiinn-, stets willkommen.

Oldenburg , 10 . Nov.
LedrnsmMewrrssrgrzng.

Dev Magistrat schreibt uns . daß die LebeuSmittelvew
sorgung für die Zivilbevölkerung und für das Militär in
der Stadt Oldenburg gesichert ist» vorausgesetzt, dachRuhe
und Ordnung nicht gestört werde« .

* Ucber die neuen Milchkartr« stehe die MiÜeDmgim AlHeigenteil.* Was der Magistrat vrtteilt , saA, dieheuttge Anzeige.
», Brake, 7 . Nov. Gesten» abend fand im großenSaale des Aentralhotels der erste der acht für diesen Win¬ter geplanten Vortragsabende statt, zu dem sich eine große

Schar Teilnehmer aus unserer Stadt und der Umgegend,
besonders von der nördlichenBahnstrecke , eingsfunden harte,der beste Beweis , daß sich di« Mensche« in dieser ernsten
Zeit gerne einmal von den auf jeden schwer lastendenSor¬
gen für einige Stunden befrei «« wollen. Der Abend war
Richard Wagner gewidmete Vor Beginn verlaA
Herr Ott » Schabhel die neue Note dÄ . Präsident»
Wilson, die durch Funkspruch soeben ei«gelaufen und mit
größter Ruhe angehört wurde. Eingeleitet wurde der
Abend vor» Frl . Berning Hansen mit dmn Spimre-
rinnenchor aus dem . Fliegenden Holländer" in der Be¬
arbeitung von Franz Liszt , dem Frl . B . noch den „Gewftter-
zander" auS dem „Nheingvld"

. ebenfalls in der Siszt'schen
Bearbeitung , folgen ließ. Mit beiden, frei aus dem Ge¬
dächtnis gespielt, zeigte dis wgendliche Pianistin eine be¬
deutende technische Fettigkeit auf dem Klavier. Frk, B.
batte auch die Begleitung zu den GesangSvottrSgen des
Herrn Sliegler übernommen und errang auch damithei rmserm von ftühe, durch Herrn Hötztt in diese Hinsicht

sehr , verwöhnten Publikum einen durchschlagenden Erfolg-Herr Stiegler sang die beiden Gesänge Wolframs,den „ Wahnmonolog" Hans Sachsens und dessen Anspracheaus der Festwiese . Wir haben hier in den letzten Jahreskeinen solch guten Bariton gehört und würden uns freuen,denselben bald einmal hier wieder hören zu kömren. DieKlavier--! und Gesangsvorträgte umrahmten den Bvttrazg,des Herrn Sch ab bei über „ Richard Wagner und de»
deutsche Gedanke ". In etwa etnftündiger Rede bracht«Herr Schabbel nicht nur ein kurzes Lebensbild des Meisters,sondern zeigte besonders, wie in dessen Werken der deutsch,Gedanke lebendig wurde. Es ist uns leider nicht möglich,aus der Fülle der Gedanken auch nur kurz den Inhalt zu>skizzieren ; das darf aber der Herr Vortragende als Erfolgbuchen , daß manche der Zuhörer einmal wieder die Werk«Richard Wagners ansehen werden, und Las ift gewiß de»
schönste Lohn ! — Mit diesem Richard Wagner-Abend scheintuns die Reihe der Vortragsabende recht verheißungsvolleröffnet zu sein. Am 18 . d. M . wird Pros . W empe-Oldeuburg den zweiten Vortrag halten . Dis Zahl de»Mitglieder für die Abende D bereits auf über 30V gestie-gen. — In der letzten gemeinschaftlichen Versammlung des
Magistrats und Stadtrats wurde eine Aende»rung des Tarifs der städtischen Wage an der Schrrlstraßeund zugleich eins Neuregelung der Vergütung für di« Be¬dienung derselben beschlossen. Für Hes und Stroh ist fit»je 100 Kilograrmn NettogewüHk Ift S, zu zahlen, Kr Torf,Kohlen , Eisen, sowie alle schwereren Gegenstände bei Fu¬dern bis 1000 Kg. netto «inMießftch für das Fuder KV Avon 2000 Kg. netto 8V H , von 2—AM Kg. netto 1,2Vund von 3—5000 Kg. netto 1,5Y -st, Kleinigkeiten: für jed«einzelne Wägung von 10—85V Kg. netto 40 L, , lebendesVieh: ein Stück Großvieh 50 H , Kleinvieh 25 Dt«Vergütung für die BMemmg der Wage beträgt jährlichfest 200 und daneben «tn Viertel der zu erhebenden Ge¬bühren im Mindeftbeirage von 200 «st jährlich — Für di«Ausstellung des Landesverbandes oldenburgischer Kanin-
Genzüchtewsreine in Delmenhorst bewilligte der Stadtral
SO «st. Zum Gsmttrweabschätz er NKttLe der Sielmeist«,zu Klampen rmd als dessen S -elldettveter der Jimmermei-sier BergMMM-Boittv-arden dsstimmt. Die HMMgm de»
Amtskaffe für die Stadt Brake fiMren vom 18. bis zrnn 29.November, vormittags von 9 bis 121H Uhr , statt. Im»Mchtzahlungsfalls wird di« AnEasts soKeich Zwangs¬vollstreckung vorrredvWn lassen . — Die hiesige .Sparkaff«hat für sich uNd ihre Eirrleger zu» S. KttegSoüleihs «tn«MLion Matt gezeichnet.

MAS Mm GspSeMrlssI.
8 StraflamMe» Oldenburg.Der Fluch falscher Papiere. Am 18. Fv>bruar 1918 wurde in Nordenham ein junger Mensch in daSGefängnw etngeliefert, der sich mehrerer Einbruchsdieb-stähls zur Ettangsng von Lebensrnitteln schuldig gemachthatte. Er nannte sich WaKer Grunert , zeigte aus diesenNamen lautende Papier « vor und ließ sich «nter ihm in dasGesangenew-VerzeichM eintrage« . Da Walte« Grunert

schon MLhreres aus dem Kerbholze hatte, wurde der Be»haftete am 26 . März von der Stvaffmnmrr zu einem JahrGefängnis wegen schwer«« Rückfall -Diebstahls verurteilt.In WittlichSett handelte es sich aber nur den erst 17jShrigen,unbestraften entlaufenen Awangzögling Hermann Stein¬hardt , der aus irgend «ins Att in den Besitz der Papier«des G. gekommenwar und «ich vmßte, daß dieser Vor¬
strafen hatte. Im GeMngnrS kam der Verurteilte darrst
zum Bewußtsein, welche Torheit er begangen hatte. Er
meldete dies der GmichtsbehördeMÄ erwirkte ein Wieder¬
aufnahmeverfahren. Natürlich wurde er nur» auch nochwegen intellektueller Urkundenfälschung cmgeklagt bezüglichder falschen EtntvaMMg. Trotzdem kam er aber mit vierMonaten Gefängnis davoft, unter Aushebung des erst« ,Urteils.

Kaum zu verstehende Diebstähle begingder begüterte, 1884 in Sehestedt geboren«, bei Stollhannnwohnende Arbeiter Peter Hschheiden . Er hat ein Ver¬
mögen Von 20 000 ^ und 20 Stück Vtch. Nichtsdesto¬weniger stahl er einem Sandmann aus der Weide ein Mut¬
terschaf im Werte von 509 z«m Schlachten und einemandern eins Menge ans dem Felde stehender Haftrgarben.Der Staatsanwalt beantragt « S Monate S Wochen Ge¬
fängnis. Die Straflcnmner hielt «der diese Strafe , obgleichder Angeklagteunbestraft sei , für zu niedrig. Er habe „ausreiner Habgier" gehandelt. Dahetz sei aus iv Monate Ge¬
fängnis erkannt worden.

50V Pfund Kartoffeln versDmmde» in ein»Nacht aus einer Suhle bei Cloppenburg. In einiger Ent¬
fernung von der Kuhle enRxckts man eine Wagenspur, di«
nach dem Hause des Arbeiters Bernard MferS führte.Seine Frau kam in den Verdacht des Diebstahls, obgleichdie Katteffsl» nicht im Hause gestruden wurden. Me vor-
gefmrdenrrr Fußspuren rührten von einer Person hetz , dt«— wie die AngÄlagw — dt« Füße statt nach außen fetzt.Dazu wurde «ine Wagerrrrmge aus dem Wegs gefunden, dw
zum Wagen der Angeklagtenpaßte, in dem sie bereits durchein« andere « setzt war . Das Schöffengericht Hst dis Fra«freigrjprochen. Auf die Berufung der Staatsanwaltschaftkam aber die Strafkammer z-N einer Verurteilung, zumalFrau A. erst vor kurzem tn «wer Dtebstahlssache de» Heh¬lerei verdächtig war. Uttel! r 1 Monat Gefängnis.

Wegen Abtreibungsversuchs hat dke Ar-hefterin Anastafia W . «ms Delmenhorst1 Monat und Wege»Beihilfe dazu der Fräser! Mul Mittsch 5 Monate Gesäng-niS zu verbüßen._ _



» iSM « S« ,
, Von Mittwoch, den 13 . Nov^ «n. we-rÄLn > in der
städt . DsrieÄunMteAie

^ Kartoffetkarten
MV «och Mittwochs Wch Sonnabends . movMns von
8^ l—12 Uhr «Ärsüöft. auch ist das KMioGeya«sr nur
Mittwochsund Sonnabends , morgens von 8—12 Uhr
rmd »achm-ittaM von 2—4i-L Uhr neMnek. Die Kar-

'
toffekn « rf KarixR kSrmen nach wie vor K«Uch in den

^ GeMüisshSRdkMWM bezogen worden.
^ OldsnbMN . den , 8. Novenwsr 1913.

GK Wird «msgegebenr
Ws M M«W WasenSarts Nr. 418 von MMooch,

dm IS. Nsv. . AS Dienstag , dm 19. Nov..

^ MO Gr. Grietz
Wttr PvWs von 10 H W» 1V0 Gr.

! Ans die Karre MevenLarie Nr. 417 von MMvoch,
/ den 13. Nov . . bis Dienstaa . den 19 . Nov.. in dm
«ntensteHsMen Geschäften:

L Fletschbrühwürfel
für 29 H (Marke Locher ) .

/ 15—16 Prozent FettUchal-t, sehr goeicmet für die Zu¬
bereitung von Gemüse.

, G. Borchers. Wexand.-Ch,
- I . Böseier. Nadorsterstr . . .
i W . Dmode. Markt. Konsumverein. Alexand .str.
I . Diekmann. Markt. H . Meerpobl. Ehnernstr.
W . Drawin . Mottmftr. Z . Naber. Ofener-CH.
H . EllmaLanssn. Blum .str . E . Rüther. Bahnhofspkatz.
B . Laake Ww. . Nadorft.str. A . Schrimver. Melkbrink.
H . HeLnttch. LinderOr. I . G . Stöltje . Heil.geiststr.
H. Selms . Nadorst .-Ch. I . F . Wampe . FrievenZpl.

A . Tapken. Donnerschweerstratzs.
Ans die Wkcme Wcrvenkcrvie Nr . 418 von Mittwoch,

dem 13 . Nov. . As Dien-Hag . den 19 . Nov..

E . Nantz. GMtt.
F . Kohl . Ziegelhofstr.

Pfd. Hartkäse.
Auf die Mms Warenkavte Nr. 419 von Montag,

den 11 . Nov . . in dm amtlichen ButterverLanGsteLen

1, Pfd. Speisequark
MM Preise vom 21 H M daS ^ Mund.

Auf die gelbe WavenMfiaWMe Nr. 18 und auf die
braune WarenM-satzkarte Nr. 39 von ^ vsitag. den 15.
Nov. . W - DorMerMa « . den 21. Nov» in den unten-
sichmkdm GeschLftsn :

Pfd. ausl . Marmelade
zusn Preise vom 45 Ä W da» ^ Pfund.
E . Houttouw Osenerstr . H . Köster . Dowwerschw.str
W . Jausten . Staustr.
I . Nun« . Nadorsterstr.' G. Kollsie'oe. Lemaestr.

E .BovÄroÄeni. Psechvm^
8 . RE . 2. Feldstr.
W. Zsuch . Ebnsrnfir.

Diejenigen Gefchöste. WM « noch vom obiger Wams
auf Lag« hichcn, können dieMbs auf die Ähemgenann-
den Abschnitte abg-eben.

Aus dir blaue WarsMwts Nv. 42V von M'MvAch
den 18. Nov. . AS DieiMag . den 19. Nov. .

Pfd . Zwiebel«
zum Prsife von 3S H für das Mund.

Die GemSsehänicksr können dis Zwttbskn von Mo « ,
tag . den 11. Nov . . an . bei der VorteilungKstelie dos
WM . GlWchnbEwmM für GsmüHs und Obst . Stau 13.
abfordern.

die MÜ« M . 88 urch Mf die
rote MMMAisntzkairtL Nr. 31 von Mittwoch, dm 13.
Nov.. bis DiewÄMk. dem 19. NM» in den «nimOchen-
de« Geschütten:

L frisches W.
Z. Drosch ». Kmwkkstr. 8 . Roch. 2 . FeWsk.
G . Bruns . MeMnvcrstr . H . Schtvartirm . Laorenftr.
W . EngMatt . Rewchtt . H . Borat . Dcmrm.

Die « aekmktzigs ME « LchM «chMMK deAn -nt
srG Wichste Woche Wieder.

Olden brrrs, dm 8. November 1918.

» » GW Simm.
KmtM mMegehsur

1. GraupenVarten,
3. MLlchkarten.
V MnÄchkart « , für Kinder in « Atter MS zu

»Verven » K MMt VorldE de« Alters-
ausNeMben.

Die Ausgabe st.wet « folmndcr Woitze statt : für
die Bewohner der Snatzen mit dm AnsanaSbuchstave«
K —G DieEa -^ orMittW» von 9 A4 1 Uhr . für die
Bewohner der Strotzen Mit den A-ntzruasbuchsi aven
F —K nvchmittags van 3 AS 6 Mr . für dis Bewohner
der Ströhen mit dm AuianKSbuchstal »»« 3 —P Mtt-
wottwonuittaig vom 9 bk» i Uhr . M dir Bewohner

Li —A «s« h»der ^ . .
«rMSW ZM 3

OKWhUW , de« 8. NotzMKKr 1918.

Wtk zur M -Dü -M koMneiwe « "

MilchkarLerr
find MN RveitM , den 15.. und Sonnabend , dm 16. d.
Ms . , in den BÄchvsrksufHstellen . von denen die Milch
bisher LrrzvMN ivurde . zwecks MimipeLunK vorzn-
lSKM.

Die KundeNl-istm bleibe « besteh« . Uni-tragungen
finden vccher ncht stacki .

^

Oldenburg , der: 8 . Noverrcher 1918.
AÄwWwßl LWeOsrg . GrsW . AilltMesSsrg
Gaswerk Osiernburg.

Ksksverkarrf
«M Mittwoch , den 13. November,

vormittKAS von 8 bis 12 Uhr für die
Nummern 201 bis 32V,

nachmittags von 2 bis 5 Uhr für die Num¬
mern 321 bis 4M.

i!
Ordentliche

Ausschuß-Sitzung
am Sonntag , den 17. Nov . 1918, nachm.

3 Uhr , in H . Grambergs Gasthof
zu Oldenburg ( am Markt ) .

Tagesordnung:
1. Festsetzung des Voranschlags für 1919.
2. Erhöhung der Beiträge,
3 . Wahl emes Rechnungsprüfungs -Ausschusses.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.
Kottenbrink . Vorsitzender.

kür Ns . WÜLuWASL > »
Luvk auf l>gm klvinstva vris»

empkeklsn vir äis kür ssüsrmann unsniirslulivlisn
'
Dnsottsiilnmps » ,

"
Lv .s

SstlsoLsr»

Vrovstsuolowout» " SLL ""
Mur » Ks1dslL » vi »LlLsks.

LtsnäiASS Orollsxsr in

MMLrlrLrrrSQ UlIÄsViWßSü,
kLsSspappLi'Lisn cm Klingen
^driskappLkLtsn — sssuskrsugsn.

krsisliglo kür cksn lklsindaacksl nuk IVunsek.

M-SnsIstM stluUkS
l. i«karLnt kür ^ rnass , dlsrins , ksiekspost n . Lisssbatin.
Bon morgen früh an Verkauf von einer

Ladung

feinsten Blumenkohl
zn niedrigen Preise « . Großabnehmer

Extra -Preise.
D . Sloiirsrslc , LeM LH.

Mm UM ie; AMls
habe « och grStzere « Poste«

Zigarren u. Tabak
abzugeben.
Nr-LL» LAsNSGrr- Donnerschwee49 ,

Zjgarrenhandlung .

s- 1 M MW M?M:
ls. gemischtesGewürz

Pfd . Mk. « ft.— , M
ls. weißen Pfeffer, W

Langeftr

Mfahreg erlMi. M AG - ZNeikM
„ Lurlvsll - - .

Elastischer Lauf wie auf Gummi , leicht , dauerhaft,
lerauschlos. verdeckte schmutzfreieLagerung d . Federn,
u 10 Minuten von jedermann austulegen . Kein
chohren der Felgen . Prospekt m . Abbild kostenlos-— — " v «rtr « t«« - «sucht . > n

KsLksr-L, Leipzig-Plagwitz,
Weißenfelserstraße 21 . — Fernsprecher 40961.

Den ersten Friedenskuchen nur
mit dem berühmten

Zu haben in fast allen Geschäfte« . Be¬
stellen Sie sofort!

Bazar . . . .
Fliegende Blätter
Buch für Alle .
Daheim . . .
Dame . . . .
Gartenlaube . .
Grenzboten sunvollst-j
Belhagen L Klasing

Mo 'iatshe'
vollständig

sun»

3.50-
5.- I
5.- !b-
4 .50 s
5.50!
2.50,

6 .K0

Kladderadatsch .
Romanzeitung .
Land und Meer
Universum . .
Welt und HauS
Woche
Leipziger Jll .» Zeitung

steitw. unvollständig !!
-Zur guten Stunde .

S>-
5.50
5.-
6 -
5.-
5.50

8H0
5.50

N!MW« W
I« NmsSslI.

Wiefelstede . Kaufmann
Aoh . Oeltjen tu Olden»
bürg beabsichtigt , seine in
Mansholt unwett de»;
Chaussee belesenen

SMmLMk L Lsrrlsts,
sslrsssv S2k.

LCSkLi rsss « r

Kunststopferei
Sämtliche Repnraturen in Herren - und

Dame »»- Gardsroben werden kunstvoll gestopst oder
eingewebt. Speziell unmoderne Taschen und Knopflöcher.
Konfektions -Geschäften und Schneidern Extra -Preise.

Auswärtige Sachen können auf Wunsch bereits
in S Taatn geliefert werden.

^ L- LAL LL . VLTL
Achternstr . 27 . Tel . L52« . Staust ». 22.

MÄ- M ZI» M«
„Oaspaoi"

Fabrik feiner Brasil -Zigarre « ,
dauernde Lieferung in mäßige»

Mengen.

» MI. HMSstWO A.
Fernruf Hansa 750.

FürWM
ZMZMW.

Das in der Residenzstadt Oldenburg günstig be¬
logene früher

Doodtsche Lokal,
enthaltend zl
Grottensaal,

eräumige Wo

für großes Kino geeignet, enthaltend zwei große Säle
mit Bühnen , wovon einer Grottensaal , Restaurarions»
lokal , Stehbierhalle , und geräumige Wohnung für den
Wirt , mit großem Garten , an mehrere Straßen an¬
grenzend, steht zum Verkauf.

Auskunft erteilt:
Justizrat Schwartz , Oldenburg i . Kr.

Gesucht auf sofort oder
zum 1. Dezember eine im
Stenographieren und auf
der Schreibmaschine ganz
besonders geübte

oder ein Schreiber . Mel¬
dungen nachmittags von
5 bis S Uhr.
Der Erste Staatsanwalt.

Riesebieter.

MlMkW Mkl-
. Ml. l.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt zwei gewandt«

sr. Weiher« «
für das Grundbuchamt.

Anmeldungen im Zimmer
Nr . 11 , unten.

1913 Nov . 7.
Zu verkf . große starke
inkbalae . Kriegerstraße

5 , Seiteneingang.ß
GeichLstShans i . I . der

St . z . k . g. Ang . mit Pr.
u . Ang . erb . unt . D V 684
an d. GEMstelle d. W.

Kaninchen
Schwarzloh) und ein gro-
zes weißes zu verkaufen.

Risiia. Kastanienallee1.
Stolihamm.

kaufen
Zn ver-

IMkkMlNWtt
I. WlM. Kühe
sselbst geweidet).

Jul . Hedde « .

mit gutem
Eichen- n. Nadel»

Holz
bestanden , und dt«

Wiesen
mit Antritt nach Verein»
barnng zu verkaufe «.

Verkaufstermin ist « v
gesetzt auf

Frew . IS. MM ..
nachmittags 4 Uhr.

in zur Mühleus Gastha »»
in Aschhausen.

Der Aussatz erfolgt der»
art . daß der größte Teil,
der mit Holz bestandenen
Flüchen für sich, der an¬
dere Teil davon mit den
Wiesen , diese event . auch
wieder aufgeteilt , züm
Aufsatze gelange ».

Kausliebhaber Met Mt
BrStje . amkl . Au« . ^

Auktion
in Hankhausen

Frai
in Hau
Aufgal

BSuias
ßt wea

an Ww.
mkhause»

Aufgabe der
schaft am

«wchWtttags pünktlich
1 Uhr beginnend.

1 Sisihr. belegte Schl»
fromm und zngkest.

4 tiediae SSHe.
8 Qnese « ,
L Bullen. M Jahr E . )

2 Ackerwagen mit A»
k^

«em Beschlag . 1 Dresch-,
« Eins mit GSvej und
Schttttwrrk . 1 MSHm»
sckine. säst ne« . Hark « « ,
fchine. fast «e« . Henwe«
der . 1 Stanbmüble . »ett j
1 Fanchepnmpe . Leitern»
Reeps . Dszimalwage,
Gewichte , 1 Kleide«
schrank . 1 KÄÄenschrank. !
2 Ketten . 2 Bettstelle «, i
Tisch Stühle »md - i«l« >
sonstige Sache «.

ferner L Onantnm RtM»
kel- »nd Steckrübe » i

auf Zahlungsfrist verlang
fen . ^ -

Degen . Aukt.

LUsrs Uvtztimrsot
Henke , GorrnLag , im Saal:

6508888 Xoorerl,
ausgeführt von Mitgliedern der Ka

Pelle Crs »-Btl . 25.
- Anfang 8 Uhr . -

Hierzu ladet freundlichst ein



WlOWl
mWnen Mchrs Mil ZiiW-

sekmem
im Monat September ISIS.

«Eensericht Lückow:^
mn 8 . S . 18 di« DbeMmmaid Gertrud Ludwig in
Schwiep ka E «in« Geldstvaüe von SV -ck.

Elengericht Reustadt a. « bge. :
am 4 . S . 18 die EheAm, Maria MaU « in Ma-
rienfte und die Ehefrau Ada GUeßman« in Ma-
riMoe M einer GeLLtrafe von je ISS die
Mtwe « ma Wiggers im MarieMes W eimer
KMtraf « von 100 X-

v! ^ k̂
'
Eheßvan Aohamar Schmidt Ar

Wicheknstzuva zu 3 MonMen Gefängnis.
SchöffengerichtPake:

am S. S . 18 die HauStoMor Anna Well« Ar Do-
denweider zu 1 Monat Gefängnis.

Schöffengericht Winsen a. d. L. :
am 3. 9. 18 die Diensiinagd Gertrud PM Ar
Hamburg zu 1 Monat Gefänams ; am 23 . S. 18
die Dienstmagd Wally Dellwig im Rosentvei-st zu
1 Monat Gefängnis r am 4 . 9 . 18 die Haustochter

Frieda Berlin in Tangendors und di« Dienstmagd
Martha Eilrirh in Winken a. d. L . zu te 1 Monat
Gefängnis ; am 28. 9. 18 dis FastMarbeitierin
Mari« Marek in Harburg, die Witwe Viktoria
Dugenquier in Harburg und die Arbeiterin Anna
de Schütter in Harburg zu je 1 Monat Gefängnis.

SchöffengerichtSulingen:
am 7 . 9. 18 die Ehefrau Wilbclmin« Schmidt in
Nienstedt M 1 Monat Gefümgmis. .

SchöffengerichtDiepholz:
am 26. 9. 13 die FaLMarstÄtertn Franziska Hep-
ner in Hemslingenzu 6 Wochen Gefängnis.

Schöffengericht Osnabrück:
am 7 . 9 . 18 die Diensstmmgd Emm» Stratemeher
in Ohrbeck zu 1 Monat GesümamiS.

Schöffengericht Hann..Münden:
am 30. 9 . 18 die Ehefrau Verla SchwalenbergAl
Ersthsrode M 100 Geldstrafe.

Schöffengericht ErscherShausen:
am 21. 9 . 18 di« Dierrstnmad August« Rasch A,
Wegensen Mit 5 Wochen G-efänaniS; am 21 . 9. 18
die Ehefrau Minna Winnefeld in Oelkassen mit
8 Wochen GefänsmiS.

SchöffengerichtGreene:
am 4. 9. 18 die Diemstmagd Anna Bavenberg Ar

. Bmüfen M 1 Monat Gefängnis.
Stellvertr. General -Kommando

10. Armeekorps.

. Borstchmde DekENtmachuin « «Bangt! hkermiit NW
Wnüichen Kenntnis.

Oldenburg. dm 5. Novemlber 1918.

_ Stadtmagistrat . Grotzh . Amt.

« ««
9« Wege des schriftlichen Aufgebots sollen fol-

send« Hvlzmassen verkauft werden: «
I . Korstort Horstbüsche . 1V Kilometer von Sta.

tton Zwischenahn . Los 1. Etwa IM Fm.
^ Kiesern -Banholz, 140 Stämme.
. ill. Forstort Mansholterhslz . 6ck» Kilometer von

Station Rastede. LoS 2. Etwa IM Fm . Kie,
ser»-Ba«holz. 160 Stämme,

m . Forstort Wold. 2 Kilometer von Station
Bloh. Los S. Etwa LM Fm. Kiefern-Banholz.

' 177 Stämme.
Forstort Wildenloh. 9 Kilometer von Station
Oldenburg. Los 4. Etwa 4V Km. kiefernes

^ geringes Bauholz. LoS 5. Etwa öS Fm.
l « Weymouthskiefern, geringes Banholz.

Korstort Hemmelsholz S Kilometer von
, Station Wüsting, 10 Kilometer von Station
? Oldenburg. LoS S. Etwa 120 Fm. Mieser«,

Banholz. 288 Stämme.
" I . Korstort Oberlether Fnhrenkam». 12 Kilo.

Meter von Station Oldenburg. LoS 7. Etwa
8g F« . Kiefern-Banholz. 148 Stämme.

" H. Forstort BarnesSHrerholz. 8 Kilometer von
Station Sandkrug . Los 8. Etwa IM Fm.
Kiefern-Banholz. 140 Stämme.

"m . Forstort DSHlerwehe . 8 Kilometer von Sta-
.tton Huntlosen. Los 9 . Etwa IM Fm . Kie¬
fern -Banholz. 129 Stämme.

Fällung und Aufarbeitung des Holzes ge-
seitens - er Forstverwaltung . Die Gebote
machen für 1 Fm . des aufgearbeiteten HolzeS.

^?» uttiche Angebote für 1 Fm . der ganzen Holz,
der einzelnen Lose sind bis zum 18 November

jix^ Eau^Sbedingimgenund nähere Angaben durch

Oldenburg i . Gr . den 22. Oktober 1918.
Siegelhofstraße 7.

Brauer , Forstral.

?L7—— Damm SS.
, v . 1 SchweinWê rf iM, P ^ . schw.

—KKnsweg io.
kaufen gesticht

Äabykörbe.
- - TmGercktr . 16.

a . Nr. LS

3.
? ^ Offz.MtSrüftung

Zu vertauschen fast neue
schwarze Herren-Alpaka-
Anck- gegen Knabenanzug
für 8jährigen Knaben.
Gchaittker. Malermeister.

__ Prinzesstnweg 87.
Puppenstube « .Küche

mit Ausstattung. Tornister
sowie einige Spielsachen
für lOfähr. Knaben z. kf>
des. Anaeb. u. E . F . 671
an die Geschäfts , d. Bl.
Echte b-Sa. Ries,«Häsin z.
V. Werandvrckwffsee 147 r.

Bisam-Pelzkragen
zu Verkaufen. Näh. in der

Stmatwaßa 4L

zibmwepe » Zn oerrum*«
6 schöne ein Jahr air ->

WMAM
__ Wilhel m Harms.

Norenlirchen » Mansche

M iS » k«
ZU geben.

Bitte um Offerten.
Fr . Blohm«

sowie
Reparaturen

werde» schnellstens ansge-
führt

Burgstratze 2U
ein«

._ Zierde.
Locken - Essenz, eins. Anwen¬
dung . Probe-Flasche ^ 2.95
durch Versand Dazona.
ktzarlottendurg 4, Kaiser
Fnedrichstr , 89 ist 32.

? LklgkMWk LLL
mittelgroß Off. u. V- 885
an die Filiale Longestr. 48.

Ohmstede2 . Zu verk. ein
Will Äh» .

_ _ Joh . Jantz e».
Eversten. Zu verk . ein

W«l Milk»« .
H Kayser, Prinzessinweg.

Zu kaufen gesucht
gut erhaltenes

Angebote unter G . I.
« 74 an die Geschäfts¬
stelle d. Blattes.

Au vcrSsnTen e<ve M»
erhalkeide Nähmaschine

Ro^ nstrahe 44.
Nach Influenza und

Nrppensellcntzündnng litt
ich an ständigen Kopf¬
schmerzen , allgemeiner
Matitgleit , Unlust zu je¬
der Tätigkeit. Angstge¬
fühl. Druck aus der Brust
und vor dem Magen, zeit¬
weilig Leibschmcrzen mit
Erbrechen und Durchfall.
Rauheit im Halse , Schwer-
otmlnkett , kalten Händen
und Füßen und Krinieln
im ganzen Körper. Auf
Empfehlg. Geheilter vor»
hier wandte ich mich end¬
lich an G . FnckiS. Berlin.
Kronenstraste 2. homövp.
Heilverfahren (11 bis 3) .
Ach fand bald Besserung
und allmäylig völlige Hei¬
lung. so daß ich nach län¬
gerer Prüfung herzlichen
Dank mit Freuden aus¬
spreche. Karl Krause,
Landwirt . Zwippendors b.
Galle«.

Westerholt. Zu ver¬
kaufen eine nahe am Kalben
stehende

LWLL.
Kr. Krumland»

Habe sowrt
10—18 Stück ein - bis

zweijährigeRinder
preiswert abzugeben.
S . Hermes, Visbek i O.,

Telefon Nr. 2.

MW -MM
Für Frau Professor

Happach Erben Hierselbst
werbe ich deren gesamten,
vorzüglich erhaltenen

Hausstand
namentlich:

1 grüne Plüschgarnitnr
lSosa. 2 Sessel und S
Sttihlej . 1 rotes Plüsch-
»sa mit Tischdecke 1
ßfeilerspiegel mit Kon-

sote a«d Marmorplatte,
1 ovalen Mahagoni-
Tisch mit Plüsch-
- ecke. 1 Mahagoni-Da-
menschrcibtisch . 1 Nnß-
banm-Herrenschreibttfch,
2 schmiedeeiserne Blu¬
menständer. 1 - ». Vo-
gelbauer. 1 Schankcl-
stnhl. 1 Garderobe. 1

IMahagoni -Sekretär . S
Kleiderschränke , 2 Ge¬
schirr » und Wäsche¬
schränke. 7 Nnßbanm-
stiihle . 1 Teetisch . 2 große
Teppiche , mehrere klei¬
nere So.. 1 Dioandecke,
Treppenlänfsr . Linole-
»m . 2 Wanduhren. 1
Spieltisch. 1 Eßtisch. S
andere Tische. 3 Bett¬
stelle« mit Matratzen
und Federbetten. Stepp¬
decke « . wollene Schlaf»
- ecken. Gardine« mit
Stange « und Kasten.
Rouleans . S Waschtische.
3 Spiegel. 2 Kommode ».
1 Gartentisch «nd 4
Stühle . Bilder . Büste».
Basen. Steh- und Hän¬
gelampen. 1 Siichen-
schrank . Borten . Töpfe,
Blcchgcschirr . Stühle . 1
Fliegenschrank. 1 Koch¬
kiste. feines Porzellan
sZwiefelmnster «nd
weißt. Lasten. Wein-
«nd andere Gläser, ver¬
schiedene Silberlache«
«kw,

am
MM,

im 1Z. M . - . 3 ..
nachmittags 2 Uhr,

im Saale des Hotels „Kak,
serhos". Langestratze Nr.
90. öffentlich versteigern.
LMs -

. Ü -V
'L

lesirsklung
Obi'kn , ^ voiosetiks,

Nusik-lnstnumenls, vsisn-
iLnvi -eks^ unv s ^ rsnsi'

Lcbmuek, büo! ,
ÜUiloz« ümsoinl ülul poriovei

Kki lis K. M,
SsII «- ani»ncs -SNssss7-1s.

Li » «uekW -i.
Vsrveircr küi
l«Usn , üei stc 's

!» 1ere «»- s-
te - t« r> Ler « ke
cicr c-exenv/LN

susdüclea « -Ui. Ve,
Se - uk- Uetsictiv iin
äet in lliesem Lncv-
edenkvviei d!euü!
Sp »nnenriss , Veri
v »-i!es . N'ic aer k-ied
b » der <t» t « Ltlv , Usi

r» n 2eik rn rieit einmni llei «7cu-
ireii nimmt , vers ! ii >viexeiien Ver-
KLI-nisssnnLcnrULiiü^ n^ i-keiMkr.
rn - nmnieoniinx - ij.rLtixllctten »z»
sul Uen UrunU ru komme «. -
LllUnng - xsnr U«» V » tek 1ivs . —
kononÄern 0et « LtIv !le « sts . —
r >iks xroker uncl l-.Ieinsr viede.

8i « »eld,1 können sckon mur¬
ren in Uer l^>re nein , sick vor
LcdsUen . UsdervorisüunL nn6
r,ur iiiilen r,u müssen , öerülunte
Detektivs , ü !e deute ein mkreden-

Kodes Einkommen deden,
MuLten mit kleineren , pe rsö nUcken
aulxiden deeinnen , Oer veiektiv-
berui dal eins » « eendote Lv-
'kvnkl , xroke Vsrciienstmörliek-
keiten . Des 8ucd virä rnlents
«recken ! iN. » .V» portoirei.

KuÄskpK«
vre »ck«n - v. 4gs.

Testameuts-
NsgjsM»

Nachlaßverwaltuugen u.
dgl. gewissenhast u . billig.
A . Parnssel, amtl . Aukt .,
Donnerschwee , Tel . 642.'MWWMWWMW

i «rir l!-n «n »»et! lkrvr!
i ivng «in^r
l ivü p«rk»» 8kstrexs ^ . «renn As ^ !!S»

'!LiMIkitste <-e
,-s Kenrestrex-«,. -
Ukmlrn 1» ll-r-M K- kxnstsrch -eÄL

Av-vk->«!en , Die U-rten smü scks « -ml KÄLt .
Nv- ,KS»H,cd. derx^ n Sis « es Idre ^ Lrr-r-r, 8i » k
8 - rI>->Iie» »otnrt Sie ?o, » Lr!es in '

Zlr - nk-, uock Sie 0ese !irnk >is !e . Von -iem t« V»
S sckickon 3 s uns -Uu-n « k. 10,» », I-e - U-i--!,« .
r XVLSAis vön e 'ÜN. UnekWeistisd knbse srir
, UunÄlstttnusesil« rur rntrisSLnksii dsstsnt,

.Xir pe^scnssn unter !L Ismen iieiern v/d nicLU.
iteststisr muü ssinsn Vernl

Msrrsr LstzmSckt ^
stsriia W . IS/Zö,.

Preiswerte
MNSVNOZL . I

Breme« Fabrikat «.
Sumatra . Brasil u . ttzaoana,
per 100 Stück 60—150
Probepostkollo v. 800 Stück
in den Pressen sortiert geg.

Nachnahme-
c » rl 3stol ! t!iolk,

Wremen»
Zu verk , gut erhaltener

Bibermuss und -Hut (Ba-
retform) , zus. für 75 -Ä.
Auch einzeln übzugeben.
Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu v . : Tische. Nähmaschv,
Schirmständ. , Gard ,Halter,
Lelgemälde. Petrckamp . u.
-Kocher. KastauieN 'alloe 457

Zu verk. gut erhaltener
AMMlsiiKkSck
mit Stoffüberzug u. gut
erhaltenes stabiles Luft-
gewehr. Gerichtsstr. 18.

Lypsrnls,
klsttvn , k 'üm»,

kaplers.
ZPZWtß KWVSh ? ist?

ZMZK8j28gl8!8.

i . 0.
l-snAS8LrL8ss 43.

bilials: Lremsrstr . 17^

Soeben erschienen : Neue wohlfeile Ausgabe

TheodorGLorms sämtliche Werke
3 Bände elegant gebunden.

Vorrätig in der Q . Slallingsolisn Buchhandlung, Theaterwall.

Oldenburgische Landesbank.
Niederlassungen in Oldenburg, Birkenfeld, Brake , Burg a. F . , Burgdamur,
Cloppenburg, Eutin , Jever , Quakenbrück , Rastede, Varel , Vechta, Vegesack,

Westerstede , Wilhelmshaven und Wittmund.
H.vlswsLs vom 31. Oktober LS18.

kkllvs . a»
Kassenbestand . . . . 973 481 67
Wechsel . . 76 814 995 98
Effekten . 8 78122257
Kurzfristige

'Guthaben bei Banken . 19159 508 80
Darlehen an öffentliche Verbände 34974 30157
Konto-Korrent-Debitoren . . . . 3195140220
Bankgebüude und SafeS-Anlagen . 900000 —
Nicht eingesorderteül>"/g des Aktien¬

kapitals . isooooo—
Diverse . . . . . . . . . . 170862403

174 033 53682

Passivs. ^
Aktien -Kapital . . . . . . . . s ovü ügs —
Reservefonds . 632 WO 84
Einlagen:

Regierungsgelder u. Gut-
haben öffentl . Kassen 15 959 213 55

Einlagen v. Privaten 10192316717
Ein!, auf Scheck-Konto 20608487 71 133 490 86343

Konto-Korrent-Kreditorm . . . . 24801724 07
Diverse . . 8908 01343

^ 174033 536 83

siksrlcol. lom Viovlc.

Mittwoch
den ganzen Tag:

Prima

7Il . SMermsiiil
Kubwickstratze 28.

Telefon SS3.

Zu verlaufen ein
Gavtenhaus,

passend für Kleingarten.
Carl Hanstng,

Zieaelhosstraße 60.
Ein Paar derbe
Reitstiefel.

Größe 42, zu vertauschen.
Zu erfragen i . d. Geschäfts-
stelle dieses Blattes,

Habe eine fast neue
Laute

zu vertaufen . Wer? Zu
erfragen in der Geschäfts¬
stelle d . Bl.

HeidkamP. Zu verk. de«
4jährigen

Wallach,
durchaus zugsest u. fromm»
rechts u. links gefahren , od.
dieöjähr, Stute „Oelpalme
Ul", belegt vom „Rekrut ".

Friede . Liers.

Kotiissi' I-sbonsversioksrungsbLnks. 6.
Ikisitvr sdgosckiossvns VvrelaüernvAem

2 RilliLnlN4W ^ illiMW KSilkll.
LVLsssvSVsLELsNrLrrV

mit slrdalckiKer Lneraülans cksr volisn Summ» tm Vockoekall.
Ilvnv vortsUbskt» VoreioüvrnLürkormvv, lvsbveoncker«

iLvsILSLiLlEvsrsIvLtSVrurN,
VevLllrnng rlor VerricüvravAernmmev in Nsnlsi » vnck Sie

MttVSVSiolLVVVtViV SVNZiriSSLltLSV ^M 11^ GL » S » 1S
»rmöAlicden ckeaLdar volttlommsart« kärrorsis.

Vertreter : LA. v «r » <AVuds » , Oilsendurg, . Isiokstrssss >3.

des von Stadtverwaltungen, Eisenbahn - und sonstigen Behörden und Privaten aller» .
scitS als hervorragend anerkannten und bestempfohleneu, in Herde , Kachelöfen usw,
cinzubauenden

Kohlensparer
du^ch den , bei gleicher Wärmeerzeugung , bis zur Hälfte Kohlenersparnis gegenübe?
seitherigem Verbrauch erzielt wird , ist gegen feste Rechnung an bestempfohlene Herren
zu vergeben.

Glänzende Gxistenzmögltchkeitwird damit geboten.
Schriftliche Anfragen zu richten an

k . V . LSrsvI , Ass « « , MWWUchk 11.



Steckrüben z . k. g. . evk.
F .-S : eckr .. n. Kart .-Schal.
Aug . m . Dr . u . M 60 an d.
Filiale Alexaadrrstr . 114.

Kkrinscharrel . Abzugeben
3i ) LoppeLfuder

schönsu schwarZs«

d rL?̂orf
L Doppelfuder 40 Mk. ab
Moor.

Dredsich OlimannS.
Ile. LchZSiM l.
MZselnNl .Ss .iik.
in altbewährten Qualitäten.

Friedrich LedrrhoS,
Ober - ffrngekOetm a MH.

Bökel b . Wiefelstede. Zu
verk. ein guternalten . eisern.

WV " Ss - n.
B . A ' -ser«

Ltöerti -rsr -- Alteusors.
Z-u verlaufen eine in diesen
Lagen kalbende

-
Krrh.

Ernst

GssUchL
fZss ueutrake A « s-
LiNtS gegen jof . Kasse

cs. W NM
nur I. Marken , wie
Bechstcin, Blüthner,
Steinway K- Soasusw.
Angebote aus Privat»
besilj und5pändlern mit
genauen Angaben erb.
an F . R , Lrübger,
Hamburg , Schanzen-
strags 117.

tusieiitzLArtea

100 LiebeLser .- Postk . k
100 patr . Flagg .- Pk . 6 ./k,

60 echte Kü . .stl.- Pk . 6
100 Weihn .- u . Neus-' Pk . 5
Verlag ilr -lee. gros -sa 116t.
MiLuA

Wir empfehlen uns
aLS Käufsv

aller Arten

s Bremer FaßhandekS-
Gescüscksft m. - H. H ., D

Bremen.
Bon der Ksichsfaß-

stellc als Aufkäufer zu-
gelassen.

" '
Hechel»chcn . 58 Böh

« er 25 L Ä. 100 . H . Stoer,
Make i. O . — Fernr . 874.

Das grotzs
LrsAkKSuch,

nach alten Urkunden nur
^ 1.70. Nackn . L0 mehr,
dazu gratis 33 Wahrsage¬
karten mit Beschreibung.
Versand K . Hemke. Berlin
888 , Nevalrrstr . 3L_

Waschmaschinen
treffen wieder ein.

I K » UHAgn am Markt,
L. m LZ» i'MxÄ? Langestr . 47.

Zn vk. einfache Stühle,
Kslonialwaren . eich . Tre¬
sen . Resten.

O fene r Straße 49.
s Wer nimmt auf sofort
einige Waggon

UvZ -I
ab ? Angebote erbet , un¬
ter D W 648 an die Ge-
Mftsstelic dies. BlatteS.

^ 7 Kuh,
milchgebenö , zu verkauf.
! W . Reinhard.
' Zw ischeuahn,
l 2 alte Violinen (guter
Ton ) mit allem Zubehör
sowie eine fast neue B .»
Trompete billig abzuge-
Den. Wo . sagt die Ge¬
schäftsst elle dies. B lat tes.

Petersfehn . Zn verkauf,
gutes eichenes Bauholz,
ca . 7—800 Dachpfarnre » u.
ein Wagenstuhl mit Fe¬
dern.

Wilh . Wieting.
KeNenbrsk . Zu verkau¬

fen ein

Schwei«
Kur Zucht , 5 Monate alt.
_ Georg Bartels . ,

Westerholt . Zu verkau¬
fen ein reiniarbiges

RÄh ^ wtz . ,
Keinr . CarsteuS.

acn f. lrdl . ßiskr . Aufn.

l ^ocZen Nänle!
Ki» Knsden unü Nsäokisn.

Beste Qualität.

M « K« NrsLWS« i »s»,
88 Loiltervstrasso 38.

Z . k . ges. einige Zentn.
Zuckerrüben . Ed . Högl,

Bre mer Straße 36.
Bakum i. Oldbg . Habe

noch ein Quantum

Zigarren
in verschiedenen Preisla¬
gen . aus rein überseeisch.
Tabaken , welche in grüße,
ren wie auch kleineren
Posten abgeüe.

G . Beckmann.
Tel . Amt Vechta Nr . 18.

zu kaufen gesucht. Aner¬
bietungen unter D S 644
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Leuchteubnrg . Zu ver¬
kaufen ein

, gtttes Bett.
Ws ». Müller.

Westerstede.
ein hölzerner

Zu verkauf.

Schuppe«
mit Massivem Fundament,
von amstn mit gef .. Die¬
le» bekleidet, 8X13 Met . gr.

_ Kr . Achtermann.
Wir haben einen größeren

Posten neuer , eichen gestr

preiswert abzugeben.
AmrNHZ ZMül-

ZWMeMsfk, Ml.
VloherfelLe . Habe eine

güste Kuh sowie eine 2-
jährstge Rindauene zu ver¬
kaufen . event . gegen gute
Milchkuh zu vertauschen.

Gerh . Ohlhsff.
_ Schulweg.

Rastede i. O . So lange
der Vorrat reicht , verkaufe
kiefern und buchen

Sremchch,
nur Fuderweise , je 20 bis
60 je nach Größe , ab
Platz.

Heiur . Eikers.
Holzwarensabrik und .

Dampfs ägewerk.
Oümstebe 2. Habe

Herr
zu verk . Ger tzd. Schmidt.

Zu belegen
auf sofort oder später zu
4°/« auf gute Hypotheken:

4VWÄ ^ l,
3« WO >6, 2 mal

12 WS 3 mal
1VSOS MM «stz,
5VW 4M»
36» » ^S.

L » LZTLMSDÄ » ,
Auktionator,

— Bergstraße 17s,—
_ Fernfpk. 338»

können z » jede « Zeit ln
bettrbigcr Höh « durch
mich bezogen werden.

Lsorg Lokwapting,
amtl . Aukt.. Eversten.
Wiefelstede . Habe

in gewünschten Betrügen
zu billiger Verzinsung auf
Laudhypotheke « zu beleg.
_ Brötje , amtl . Aukt.

Tossens . Anzuleihen ge,
sucht zu sofort auf erste
mündelsich . Landhypothek

2Z-
zu jährlich 4F Prozent
Zinsen : 4 biS ö Jahre un¬
kündbar.

Näheres durch
H. W - Hlau.

Geld gegen monatliche
Rückzabl. verleiht

^1. Rsu «, Hamburg 5.
Strückhausen . Zu bele.

gen zum 1. Mai n . I.
mehrere
MM Mi SÄM

Kapitalien
zu 4 Prozent.

Byl . amtl . Aukt.

Leitlinien

Montag beim Karussell
Wachstuchmütze gefunden.

Milchstraße 12.

Vspior -sn

Großenmeer . Vermisie
seit Freitag oder Sonn¬
abend von meinem Lande
auf Kuhlen eine schwarz¬
bunte

MrrdHuerre,
vermutlich gestohl . Merk¬
zeichen : feine Hörner mit
Brandzeichen I . P . H . und
im linken Ohr Schweine¬
krampe . Um jede Aus¬
kunft gegen Belohnung
bittet

Johs . Petershage ».
Wüstiug . Vermisse seit

Frettagnachmittag meinen
jungen weißen

Terrier,
Name „Teddy "

. Besond.
Kenn - . : schwarzer Fleck
aus einem Auge und Oh¬
ren , schmales Lederhals¬
band mit eisernem Wir¬
bel . Derselbe ist wahr¬
scheinlich in den 2Z4-Uhr-
nachmitt .-Zug (4. Klasse)
hineingesprung . oder mit¬
gelockt. Wiederbriug . er¬
hält gute Belohnung.

Wilh . Rsll.
Neneubrvr . Entlaufen

ein weißer

Schafbock.
Merkzeichen : - er Nacken
ist blau gefärbt . Aus¬
kunstgeber Belohnung.

Friedr . Onuen.
Entl . ein gelbes Henne¬

küken . Gegen Belohnung
abzugeben bei Decke,

Lloppenburger Str . 80.
Verlor , eine schwarze

Papiergeldmapp«
mit ca . ISO oder mehr
und einer Lohndüte mit
St amen Kaufmann , Anna.
Str . 1168. Bitte abzuge-
beu gegen gute Velohng.

Alexanöerchaussee 66.
Die erkannte Person,

welche mir vor dem Hause
eine große Kiste entwen¬
dete . wird aufgefvrdert,
selbiae binnen drei Tagen
zurückznüringen , sonst er»
folgt Anzeige.

Henkes Wirtsch aft.
Verloren Freitagabend

zwischen 6s^ und 6 Uhr
auf der Langenstraße bis
Heiligengeistwall grauer

W - MNam.
Geg . gute Belohn . abziM
in d . Filiale Laugestr . M

Verloren goldene

Armbmrduhv
in der Nähe - er Wall-
Licht-Spiele . Da Anden¬
ken . bitte abzugeben

Donnerschweerstr . SVI
Verloren aus dem Wege

von Heiligengeist « b. Don-
nerschweerstraße etn fchw.

Pelzkragen.
Gegen gute Belobng . aS-
zugeben im Zigarrengesch.
Donnerfchweerstraße 63.

PSN8I0NSN

misi - Lssuens

Junges Ehepaar ohne
Kinder sucht auf bald oder
später gute
M - o -. UllttrMhMg
möglichst mit etwas Gar¬
tenland , in der Stadt od.
im Stadtgebiet . Preis bis
500 Mark . Angebote un¬
ter C N 618 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu bald oder 1 . Dezbr.
sul-u Ehepaar ohne Kind
in besserem , ruhig . Hause
1 oder 2 möblierte

Zimmer
mit Pension oder abends
Küchenbenutzung . Angeb.
unter D N 640 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Oldenburg . Zu mieten
gesucht zum 1 . April oder
später eine gutgehendeBäckerei,
wenn möglich , mit Inven¬
tar . Angebote an

I . ALhing.
Willersstratz s 8.

Bkb . s. m . W ., « . Schlz.
z. 1 . Dez ., ev. m . Ps . Ang.
m . Preisang . erb . u . V 608
an d. Filiale Langestr . 45.

Alleinsteh , älterer Herr
sucht zu April oder frü¬
her bet gebildeter Fami-
lilte 2 ober 3 unmöblierte,
nicht zu kleine Zimmer.
Polls Verpflegung erw .,
event . ohne Mittagsttsch.
Angebote unter D T 662
cm die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes ^_ _

Möbl . Zimmer mit Bett
auf sofort zu mieten ges.
Angebote unter D A 663
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Äelterer Herr , pensio
nierter Beamter , sucht z.
1 . Dezember möblierte
Wohnung mit ganzer od.
halber Beköstigung . An¬
gebote unter „N" nach

Nebenstraße 24 oben.

Beamter sucht zum 1.
Dezember in Oldenburg
gut möblierte

Zimmer
möglichst in der Nähe der
Gerichtsgebäude . Angeb.
unter E V 667 au die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Lader;
mit oder ohne Wohnung
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Angebote unter E
T > 668 cm die Geschäfts-
ke lle dieses Blattes.

Gesucht einfach möbl.
Zimmer.

Angebote unter E G 672
an d . Ge schäftsstelle b . B l.

Mbl . Zimmer z . m. ges.
auf gl . od. Mitte Novbr.
Angebote unter E M 677
an d . Geschäftsstelle Bl.

Junges Mädchen sucht

Zimmer
mit Bett zum 1. Dezbr.
Elektrisches Licht. Aus-
sührliche Eilcmgebote er¬
beten unter E H 673 cm
d . Geschäftsstelle,d . Blatt.

Lu vermieten

Ar . LogiS. 1.
Zu verm . an Dame mbl.

Wohn , »nd Schlafz . Näh,
tu d . Filiale Langestr . 45.

Zu verm . 2 unmöblierte
Zimmer

mit Licht- und Gasanschl ..
event . mit Pension . An¬
gebote unter D W 685 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Mbl . Zimmer an besser.
Herrn z. vm . Wallstr . 191 .

ZtMen - Lesurcks

Für Sandwirte ! Empf.
10 Futterknechte, Melker, 4
Mägde , Pferde - « . Klein!»,
sscitr llisclsiiciis , gew. Stellenv.
Brem e» , Bornstr 42»

ZS . Whr . KsssNM
sucht irgen - w . Beschäfttg.
AngeL . unter N 10 an die
Filiale Naöorsterstr . 128.

Suche für meine

Tochter
18 Jahre , Stellg . in land.
wirtschaftlichem HauShglt
zum 1. Dezember oder Ja¬
nuar b . Familienanschluß
und Gehalt . Angebote un¬
ter E C 663 an die Ge>

Gesucht für 13jährigeS
Mädchen , das die Cäci»
lienschuls besucht, sofort

Arrte Perr îorr^ u«- Gehalt. Angebote »n-
A » gebot « unter D P 642 ter E C VS3 cm die Ge- i
E L« MMäLMMr S. Mt sssMsMtz LKlS. WM8S - LÄ.

energisch, gewissenhaft, mit reichen Er¬
fahrungen , als Leiter einer Preßtorf»
fabrik in Pommer » (Stadt ) p. 1. Ja¬
nuar gesucht - Evtl . Gewinnbeteiligung.
Ganz ausführliche Angebote unter

A . 66S an die Geschäftsst. d. Bl.

4.̂

Kräftiger
Laufbursche

« ach der Schulzeit gesucht.
KkM-MM . MMEkil

finde» dauernde Beschästignus.
DMWWMSM

Angesehene, gr. deutsche LebeusversicherungSgefell»
schast hat ihre

Hauptagentur
für Stadt und Amt Oldenburg unt . günfligen Beding.

neu zu besetzen.
Bewerber erfahren Näheres unter B - I » 24V88 bei
Rudolf Moste , Breme « . _

sofort gesucht.
M. 6 . m.

Oldenburg i. Gr.
d . « . ,

Junges Mädchen,
welches die Handelsschule
besucht hat . sucht passende
Stellung . Angebote un¬
ter D R 660 an die Ge¬
schäftsstelle diest Blattes.

Strückhausen.
junges Mädchen suche zum

Für ein
» che zu

1. Mai n . I . Stelle als

Haushälterin
in einem landwirtschaftli¬
chen Haushalt.

Byl . amtl . Aukt.

Kaufmann,
mit sämtlichen Vorkom¬
mens . Arbeiten vertraut,
sucht zur Aushilfe Beschäf.
ttgung . Angebote erbeten
unter E E 670 au die Ge-
schüftsstelle dies. Blattes.

Zimmerer
ges. für dauernde Beschilft.

Friedr . Carstens.
Bau geschäst. Lindenstratze.

rmger fixer
ansbursche

gesucht.
Hotel

Graf Auto « Günther.

17j. j . Mädchen s. St . in
Bnr . o. Kontor , event . für
nachm . Ang . unter V 552
an d . Filiale Langestr . 45.

FkSUAWS
ßkEttWlü . ZtkwttrNittl . .

Alexauderstratz « 43,
- Ecke Weskampstraße . —

Suche für meine»
iSjähr . Sohn pasieude
Steüuug als

Lehrling
iu einem kauf« . Be¬
triebe, am liebsten für
Lade» «ud Kontor.

Off u C U SZS a»
die Geschähst , d . Bl.

FM ü. HNÄMt,
St« üenv«rm„ Vursstr.3l.

27jIhriger Man « sucht
Stellung in einem land-
wirtschastlichen Betriebe
gleich nach FrieüenSschl.
Angebote unter K 200 an
die Filiale in Barel.

Oktvns 8tstisn

MSrmNetze.

NM MU
UMZM . Knch ZWk.

Näh . zu erst . Jahnstr . 13
nachmittags 8- 4 Uhr.

« IMWU

MSM
gesucht.

F . LübberS. Oldenburg.
Fernsprecher 305.

Sandhalt « « . Gesucht«in
kleinerKnecht
vo« 14 bis 16 Jahren.

I . S «hrkamp .H

Wsmrstzs.
Gesucht auf sofort eine

tüchtige, saubere

MSWW
für mein Hotel «nd Köche
sowie zur Pflege von 4 Kin¬
dern im Mter von 6 bis 7
Jahren . Dieselbe muß im
Alter von 30 bis 40 Jahren
sein. Lohn nach Ueberein-
kunft. Zeugnisabschriften
nebst Photographie Md an
das Bahnhofs » Hotel,
Leer i. Ostfr . , zu senden.

Gesucht krankheitshalber
auf sofort oder 1. Dezbr.

WS MM
für den Haushalt und zyr
Aushilfe im Lade « .

8 . Engelkeftock.
Ofener Straße 49.

kis ZmsmWea
auf fofort gesucht.

Langestratze 71H
Wegen Erkrankung

des jetzige « a«f so¬
fort ein tüchtiges
Mädchen.
«alsns 8ss «!ksn,

Kast«oplatz 2.

Gef . für daS ,'"MS
L LA ALL,

Wer übernimmt
^

Ln ?!
haltnngswäsche ? NZ8I

d^ FtliateLangc ^
Iiu

MädchÄs
vo« 14 bis 16 Jahr « ,>
jetzt oder später gesM ^ I

Horst . Adlerstra^
Gesucht eine

Sttrudenfrlftc!
« Spitzenhaus
S . SeeleU - tt M,^

Einfaches. kinderUMI
evangelisches

Fräulei«
gesucht für sofort vdn.später für mein KjühriaezI
Mädchen und meine« s. 1jährigen Juuge ». welchrz
die Schularbeiten berml , I
sichtigen mrd etwas
kann. '

Fra « Reg^Baumeistrr
Gygas . Hanuove «.Pvddielskistratzrz.

Gesuchtauf svsmct »Lrr
l . Dezember etn

MENW
Müachmeiers Rest« ,«««
Donnerschweerstraße

AM« NW
für alle Hausarbeit ges.

Achterustraße

gesucht.
verband Deutschrr

Preßhesesabrikaut« .
_ Stau 25.

Zetel . Gesuchtsterbesiktsi
halber auf sofort oder spälv I
ein einfaches

lMß « MW
gegen Gehalt und Familie »- >
anscklnß. Dienstmadch. wird
gehalt . Frau J . F .JanM

Barel >
ßtges . nil

Old . Ein flei-
st zu junge-

findet auf sofort dcmerrck
Stellung.

Gesucht znm 1. Dezst
jüngeres

UNS WW
für Hausarbeit und M>
sche. Meldungen Altdurz-
ftraße 5 b. Frau v. Leuche
Fra« Gen , v. Preinttzrr

Mädchen
für Haus «nd Küche t«
sucht, am liebsten v. La»K
Gute Gelegeuhett,
Kochen zu erlernen . Nach-
zufragen in der Geschäfts-
stelle dieses Blattes . ^

Gesucht aus sofort oder
zum 1. Dezember etn sau¬
beres.

Wes WM
welches melken kann.

Kassteschenke,
Bserdemarltspmtz^

Höven b . Sandkrug.
sucht ans sofort ein
Wiser WM

Landwirt
Johann NostkanlL̂ .

Gesucht ans sofortod"
später tüchtige angeheno
1. Arbeiterin und
gute Vvrarbeiterin.
Fra« Käthe Fuhrmmw-

Gökerstraße 76.«Mist«
für sosort s-su^ t.

Jüngere - , wiMgee
Mädchen, welche-
Hanse schlafe« karm.

Zu erfragen in^ r
« eschSstSsteü - ^

d.

für Wirtschast «nd Han ^ tzalt
Uchst bald gesucht.

Angebote «vier D . R . S- S an die ^
schSpsfieM d. Bl.
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